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Biegen oder brechen!
Der Jivist zwischen England und Frankreich auf dem Höhepunkt.

Xah in  Q ) /iwflua ^ . ' II rv . « . I T . . - _
®er letzte Berliner Schritt Frankreichs und besten einseitiges

Verlangen, eine Division französischer Truppen nach Oberschlesie»
zu senden, hat den Widerstand vor allem Englands, bann aber
auch Italiens gefunden. Ganz besonders energisch ist England ans
den Plan getreten, das von einem eigenmächtigenund selbständigen
Vorgehen Frankreichs in allen gemeinsamen Angelegenheiten de?
Vertrags von Versailles nichts misten und alle Handlungen nur
ans Grund -gemeinsamer  Beschlüsse ausgeführt sehen will.
Der in der letzten französischen Note der deutschen Regierung in
Form einer Anfrage ausgedritckte Wille, neue Truppen nach Ober-
schlesien zu senden, hat nicht nur Deutschlands(in eine Gegen-
frage gekleidete) Ablehnung gefunden, sondern auch ein ungewöhn¬
lich starkes Aufbegehren Englands. Eine eingehende Note Frank¬
reichs nach England zur Erklärung der französischen Haltung hat
fast eine Woche auf Antwort warten wüsten. Die Pariser Presse
hat sich in dieser Zeit die größte Mühe gegeben, einerseits der
englischen öffentlichen Meinung die Berechtigung des selbständigen
Vorgehens Frankreichs zu suggerieren und andererseits es so bar-

§ zustellen, als ob eine Einigung zwischen England und Frankreich
' bis auf einige unbedeutende Punkte erfolgt sei. Diese Darstellung
' war eine Selbsttäuschung, aus der Frankreich durch die am

gestrigen Tage erfolgte amtliche Antwort der englischen Regierung
jäh und empfindlich aufgerüttelt worben ist. Die englische Note
ist ein so schwerer Schlag, daß darauf entweder eine vollständige
Umstellung der Politik Frankreichs erfolgen (und das wäre das
Eingeständnis einer btvlomatischen Niederlage) ober Frankreich,
um sein Prestige zu retten, unbekümmert um den möglichen Bruch
der Entente, seine eigenen Wege weiter verfolgen muß. Schuld
trägt der oberschlcsische Aufstandsführer Korfanty, der das
Pflaster von-der Wnnbstelle der Entente gerissen hat: der srcm-

. zösische Ministerpräsidentmag sich bei ihm bedanken, wenn die
Folgen der Ereigniffe einen anderen Mann auf den Sessel des
Leiters der französischenRegierung setzen. Die englische Note ist
ein so schwerer Schlag gegen seine Politik, daß er sich kaum davon
völlig wieder erholen wird. Wenn die englische Regierung gegen
ihren Hauptverbiinbeten eine solche Sprache führt, so ist sie sich
vorher natürlich über alle Folgerungen klar geworden. Sie stellt—
anders kann man die Note nicht auffastcn— Frankreich vor die
Wahl: Biegen oder brechen!

aber das Prinzip der gemeinsamen Verantwortung der Alliierten,
ln der oberschlesische« und in anderen Fragen, die die Friebriis-
verträge berühren , anbeteifst . so ist es

Großbritannien absolut unmöglich, Handlungen
gutzuheißen,

die unvermeidlich die Grundlagen der Allianz infolge bcS durch
den Ton Ser legten französischen Note hervorgerusenrn Erstaunens

mÜf' en- 35,1  britische Regierung fühl« sich ver¬
pflichtet, z« fragen, welche Erklärungen  für ihr Verhalten
d,e französischeRegierung ihr geben will, denn solange diese
Frage nicht geklärt ist, ist es schwierig, zu sehen, auf welcher
Grnnblage Sie Zusammenarbeit der Alliierten fortgesc '̂ twerden kann. " 1

Oberschlesien fordert endgültige
Entscheidung.

?>̂ b̂ ,bentsche Ausschuß für Oberschlesie» richtete am 28. Full
£ * b'° M'msterprasidenien in London, Paris nnd Rom sowie au
d.e Rotschafterkonferenz rn Paris folgendes Telegramm:

Namens aller deutschen politischen und wirtschaftlichen Oraa-
nilatronen Oberschlesiens richten wir an die zur Entscheidung be»
.iifsnei! Machte die Bitte, in den beainnenöen Verbandlunoe»
Sirtifl über das Schicksal Oberschlesiens zu beschließen tlnter den
gegenwärtigen Verhältnissen geht die WS ti ,,' s
wirtschaftlich zugrunde. Eine prov' ssrische A und
fetzigen Zustand verschlimmern. Im Interests der gesamten Be,

Oberschlesiens fordern wir deshalb die | £ f£
ßiltige Entscheidung. Deutscher Ausschuß für Oberschlesien.

gez. Dr. Lnkaschek.

Frankreichs Antwort.
^ «ühd-m gestern der erste Ministerrat ohne Beschluß verlausen

b" lange Londoner Note, die in englischer Sprache ab-
nnidmiimls " , ,s*L ®manrö̂ e übersetzt werden mutzte, fand

°'n zweiterM ini ste r-
riM ?ib!l h „ i 4*% Uhr beendet war. Brianb erstattete Be¬
richt über die Unterredung, die er im Laufe des Vormittaas mit

Äolischen Botschafter gehabt hatte, und über das Ergebnis
der Besprechungen des ersten Ministerrates. Brianb teilte im

rir>aehenö die Bedingungen mit, unter denen er der
englischen Regierung zu antworten beabsichtige. Der Ministerrat
hat seine Ansichten einstimmig gebilligt. .^ inifierrai

Spater empfing Brianb den englischen Botschafter Lord Lmr-
Antwort der französischen Regierunĝauf

die letzte englische Note mit. Der Ministerpräsident empfing fer-
!,er  be » spanischen Botschafter Ouinones de Leon und den
ttalienischen Botschafter Bonin Longare sowie den schweizerischen
Ge andtcn Dunant und den belgischen Minister des Äeußern

Italienisch -französische Zusammenstöße.

7 « ne Schießerei  ausartete . Fernerfandenvoreinle
Oppelner Kaserne zwischen italienischenund französischen Soldaten
Zusammenstöße statt, bei denen auch Handgranat - » ne,
morsen wurden Auch in Kandrzin  kam cs zu einem F«-

^lalienern und Franzosen. Fn einem kua

Inhalt der englischen Note.
Der erste Teil ist eine Prüfung der von der sranzöstschen Ne¬

hrung vorgebrachten Tatsachen und wiederholt in klarer Form
die Auszhälung der Ereigniffe, die seit der Ucbcrrcichungder sran
zöstschen Rote an Deutschland am 18. In « ohne vorherige Ver¬
ständigung mit den Alliierten sich abgespielt haben. Das war das
erste Anzeichen eines

Abgehens von der Politik der Zusammenarbeit.
die bisher befolgt wurde. Diese Aufzählung dient nicht nur dazu,
die französische Regierung an das zu erinnern , was sich tatsächlich
»eignet hat, sondern auch die Form zu beleuchten, in der die bri¬
tische Regierung immer das Prinzip der engen Zusammenarbeit
und der gegenseitige» Verständigung zwischen den alliierten Rc
Pcrungcn verfolgt hat.

Sodann bringt die Rote

die Aeberraschung
Am, Ausdruck, die die britische Regierung bei brr Acnderung brr

'Haltung der französischen Regierung empfand, dir in den ersten
^agcn dieser Woche sich von dem Prinzip der Zusammenarbeit
»tfernte , auf das Lord Curzon und der sranzösische Botschaster
dringend hingcwiesen und worüber sie sich verständigt hatten

Die französische Regierung wirb an die Tatsache erinnert.
®°6 nach dem

Frankfurter Zwischenfall
tm April letzten Jahres Millerand die endgiltige Zusicherung gab.
, ° die sranzösische Regierung in Zukunft keine isolierten Matz-
»»men in den Fragen treffen würde, die die gemeinsamen In-

»eflen der Alliierten berühren . Die Rote brückt dann die Ueber-
Rchung aus , die nicht nur dnrch die offenbare Absicht der fran-

*«>!>• ^ kgierung, von dem damals angenommenen Prinzip ab-
, eichen, hcrvorgcrufen wurde, sondern auch durch den unge-
"ahnten und ,

offensichtlich unfreundlichen Ton
* Mitteilung der französische» Regierung vom letzten Mittwoch.

folArSo!aiöcrftt'e6t 6cr  britischen Regierung, zu glauben, baß ei»
2:011 unfreundliche Absichten  seitens der französischen

merung einschließt. Alles, was Großbritannien verlangt, ist.
K oit  Allianz , dir durch die schrecklichen Opfer der Alliierte«

' mmrngekittet wurde, auf der gleichen Grundlage gegenseitige«

Zurückhaltung und Ruhe!
Eine Mahnung der Reichsregierung und der

preußischen Regierung.
Aus Berlin  erhalten wir folgende amtliche  Meldung:
Angesichts der h» annahenben Entscheidung über das Schicksal

Oberschlesiens hat die R e i chs r e g t e r u n g im Verein mit der
preußischen Staatsregicrung  gestern beschlossen, in
enger Fühlungnahme mit der Bevölkerung Schlesiens dahin zu
wirken, das, die Bewohner des Landes sich auch weiterhin die
größte Zurückhaltung aufcrlegen, um zu ihrem Teil dazu beizu-
tragen , eine sachliche Entscheidung zu ermöglichen. Es gilt, der
Welt ein Beispiel zu geben, wie ein Volk durch seine Selbst¬
beherrschung der sachlichen Lösung einer Frage von so großer
Tragweite den Weg ebnet. Die Reichsregierung richtet ihre
Mahnung nicht mir an die Schlesier, sondern an das ganze
de u t s che Volk.  Sie erwartet , daß jeder, der der deutschen
Sache dienen will, ruhiges Blut bewahrt und stch der hohen Ver¬
antwortung bewußt bleibt, die uns der Augenblick auferlegt. Jede
unbesonnene Haltung würde die von uns beanspruchte sachliche
und gerechte Lösung der Frage gefährden.

Heute türkische Siegesmeldungen.
~Jb Ule  lmd die Türken an der Reibe mit den Siegesmeldungen
Nachdem gestern die Griechen festgestellt tzatten. daß ihre Os cnsioe
prgreich fortschreite, melden heute die Türken, daß sie siegreich aus-
gehalten sei. Der amtliche türkische Bericht vom 29. Juli lautet'

Die griechische Offensive ist vor Said Ghazi vollständig
aus geholte  n worden. Die Schlacht bei Saib Ghazi
dauerte drei Tage,  und die Griechen mußte», nachdem sie Tag
und Nacht angegriffen hatten, vor dem türkischen Gegenangriff
zurückweichen.  Tie .Fahl der Gefangenen übersteigt 2580.
Die griechischen Streitkräfte , die an der Bahnlinie Eski Sche-
hir - Angora  unter bem Oberbefehl des Prinzen Andreas vor.
gingen, mußten sich nach diesem Fchlschlag zurückziehe «.
Ferner endete eine erbitterte Schlacht bei »ltvntach  zu¬
gunsten der Türken.

Wenn diese Meldungen zutreffen, hätte die griechische Offen-
sive einen empfindlichen Rückschlag erlitten. Etwas verdächtig ist
eiiie Mttte.lung des Athener Pressebüros, in der die Griechen auf
e>iien Stillstand der Offensive  vorbereitet werben. Es
wird darin betont, baß die Aufgabe der griechischen Arme- gegen-
wärtig nicht mehr darin bestehe, den Widerstand der feindlichen
^7 ^ " rastc zu brechen, sondern das Räubertum zu unterdrücken.
Falls es nicht für notwendig erachtet werde, die griechische Aktion
noch weiter vorzutragen, so habe sie von jetzt ab keinen kriege-
rischen Charakter, sondern den einer reinen Polizeiaktion.

Die Abrüstungskonferenz.

Belgiens Anversöhnttchkeit.
- . m . Brüssel,  80 . Juli . (Havas.)
Die belgische Gruppe der Interparlamentarischen Union hat

tm Lau,e einer abermaligen Sitzung den Bericht ihrer Delegier¬
ten über die Verhandlungenmit den französischen Delegierten ent-
gegcngenommen und bann ihre frühere Entschließung bestätigt,
nicht nach Stockholni zu gehen. Es wurde ein Ausschuß ernannt
der die Reorganisation der Union prüfen soll, und der sich in
dieser Angelegenheit mit den Persönltchkeiicn in Frankreich. Eng¬
land, Amerika und Italien in Verbindung setzen wird. Mehrere
Redner tadelten den Vorsitzenden und die Leiter der Union ener¬
gisch wegen ihrer den Deutschen gegenüber sympathischen Haltung.

Japan verlangt die Freiheit des Stillen Ozeans. '
London,  28 . Juli . Die „Times" veröffentlicht ein Tele¬

gramm ihres Berichterstatters aus Tokio vom 26. Juli , dem-
zufolge öa§ Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten einen
Vorschlag betreffs der Freiheit des Stillen Ozeans in Aussicht
nahm, der auf der WashingtonerKonferenz eingebracht wer¬
den soll.

Reparationspolitik der Sozialisierungs¬
kommission.

Ein deutsch-schweizerischer Vertrag.

iaiiii, UCn§ roclitt ^eht . Die Note setzt hinzu, daß Großbri-
i» ' ru diesem Ziel zu kommen, der sranzöstschen Regie-

'Mm viele Zugeständnisse gemacht habe «nb bereit fei,
*“ machen, wenn  Frankreich sortsährt, «nglanb vollftän.

Um « UW* «»» u » ftMinto« m klMa,

Berlin,  29 . Juli . Wie wir hören, wurden zwischen der
deutschen und der schweizerischenRegierung die Verhandlungen
über den Abschluß eines allgemeinen Schiebs- und Vcrgleichsver-
trages eingeleitet. Es handelt sich darum, für die zwischen den
beiden Regierungen entstehenden Streitfragen, die nicht auf biplo-
matischem Wege erledigt werden, entweder ein obligatorisches
Schiedsverfahren oder ein obligatorisches Vergleichsverfahren zu
vereinbaren. Die erste Besprechung findet in diesen Tagen im
Auswärtigen Amt statt. Sie wirb auf schweizerischer Sette von
Professor Max Huber, einer der bekanntesten Autoritäten auf bem
Gebiete des internationalen Rechts, geführt.

-irr Mitglieder der Sozialisierungskommisston ver-
öffentlicht einige Grundsätze für eine wirksame Reparations-
volitik. Dir Nnierzeichm-ten der Erklärung halten eine unmittel-
bare Anteilnahine des Reiches an den Erträgnissen der Lanbmtrt-
schtzft, der Industrie , des Handels und der Banken geboten, erstens
als beite Erfassung der Stenern an der Quelle, zweitens als An-
teil der Allgemeinheit an der Preissteigerpng. Diese Art
Ausbringung könne bas Reich in den Belltz von Substanzwerten
setzen, die geeignet sind, bei zwingender Notwendigkeit durch Be¬
leihung oder Veräußerung Vermögenswerte zu schaffen, um die
ReparatiouSverpisichtnngen zu erfüllen, und um gleichzeitig den
mit der Nebersrenibnng verbundenen Gefahren zu begegnen, in¬
dem durch eine planmäßige Regulierung«in regelloser Ausverkauf
des Volksvermögenshtntangehalten werde.

Anschluß des Eisenacher Landes an
Hesien-Naffau.

Die irische Frage.
Dublin,  86 . Juli . Wie verlautet, faßte das Sinnfein-

Komitce in seiner Mtttwochsitzung entscheidende Beschlüsse die
Berlans der Verhandlungen fördern werden. Man al'a'ibt

6°l in b ?innf,iner Grundlagen für eine neue Konferenz auf^
gestellt haben. Das Sinnfetn-Komitee wird erst wieder zusammen-
treten nachdem sich de Valera mit Lloyd George in Verbindung
gesebt haben wird. Wenn dir Verhandlungsgrundlage geschaffen
»erb«» sollt«, wirb da» » tnnf.^ .P«rlam«u * rtlwt

In der Frage des Anschlusses des Eisenacher Landes an die
Provinz Hessen-Nassau sprach eine Abordnung aus Eisenach beim
preußischen Minister des Innern in Berlin vor. Der Minister
verwies die Erschienenen ans Art 18S der Reichsversaffnng, de^
allein die Voraussetzungen regele, unter bene» GebietSverände-
rnngen der Länder erfotgen könnten. DaS Schwergewicht lieg«
hiernach in bem Willen brr beteiligten Bevölkernngs-
kreife. Bereits die frühere preußische Regierung habe g-.
le-cntlich einer kleinen Anfrage ir. der Landesoersammlnng Ink
November 1920 erklärt , baß, falls von thüringischerSeite der
Wunsch einer wirtschaftlichen oder politischen Annäherung an
Preußen hervortrete , die preußische Regierung ihrerseits »er Er-
süllvng solch«, »o, den fcrtite« Bevölke,«»-»««»,, . ..- -mm  Id»«Manu UlHlflM' *****



Seite 2 Wiesbadener Neueste Nachrichten Samstag , 30. Juli 1921

Deutsche Opfer des Weltkrieges.
Die Verluste bis zum 31. Dezember 1820.

Vom Zentralnachweiseamt in Spandau werben uns über
die Kriegsverluste 1814/18 folgende Angaben gemacht:

Nach den amtlichen Verlustlisten beliefen sich bis zum 31. De¬
zember 1920 die Verluste des deutschen Landhceres auf:

Kontingente Tote Verwundungen
Preußen . . . , . . , , , . . 1887 326 3 281873
Bayern . . . . . . . . . . . 168718 434038
Sachsen . . . 123708 307606
Württemberg . . . . . . . . . 74 227 191 068

1763 679 4 214 879
dazu b. Verluste der Marine mit 34 256 31088
und der Schutztruppe mit . . . . 1138 1210

also insgesamt 1799 366 4 248 874
Diese Zahlen find noch nicht endgültig, da die Feststellung

der Verluste noch nicht abgeschlossen ist. Die Zahl der Verwun¬
deten ist in Wirklichkeit geringer, da auf einen Teil von ihnen
mehrere Verwundungen fallen.

Die Zahl der Vermißten wird augenblicklich auf ungefähr
200 000 geschätzt. Sie ändert sich dauernd im Verlauf der Nach-
forschungsarbetten und wird erst nach deren Abschluß endgültig
Und genau angegeben werden können.

Ministerwechsel in Holland.
A»S dem Haag  meldet uns ein eigener Drahtbericht : Wie

die Presse offiziell erfährt , ist die Kabinettskrise endgültig im
Sinne der Rekonstruktion des gegenwärtigen Kabinetts gelöst.
Anstelle des Finanzministers de Vries tritt Jongheer de Geer, Mit¬
glied der Zweiten Kammer und Bürgermeister von Arnheim.
Kri^gSminister Pop wirb durch den Direktor des topographischen
Instituts van Disk, einem früheren Offizier, ersetzt, de Geer
gehört der christlich-historischen, van Dijk der antirevolutionären
Partei an.

Gefahren der Dürre.
Große Waldbrände in Süddeutschland.

Als Folge der Hitze und Trockenheit find in der Rheinpfalz
im Verlauf der letzten Tage drei groß- Walbbrände ausgebrochcu.
bie augenblicklich noch anbancrn und bisher schon einen Schaden
von etwa 7 Millionen Mark an Waldbeständcn verursacht haben.
Die Walbbrände wüten bei Homburg. Kaiserslautern und bei
Maximiliansau ; es sind zusammen etwa 70 Hektar Kiefern- und
Fichtenbestänbc sowie Hoch- und Riederwald vernichtet worben.
Zur Bekämpfung der verschiedenenBrände find die Feuerwehren
von 14 Ortschaften, ferner die Dorfbewohner und mehrere Hun¬
dert Mann der französischenBcsatzungstruppcn aufgcboten wor¬
ben, um die Brände cinzubämmcn, auch mußten vielfach sogen.
Feuergaflen geschlagen werden. Die Eisenbahnlinie von Kaisers¬
lautern nach Enkenbach ist durch einen Waldbranb ebenfalls
ibedroht.

Ein Schwarzwalddorf in Flammen.
Der bei Neustadt im Schwarzwald gelegene Ort L ö f f i » -

g'e'n steht seit Donnerstag mittag in Flammen . Ein Drittel des
ganzen Städtchens ist den Flammen bereits zum Opser gefallen.

Aus Frei bürg  i . Br . wird uns vom 29. Juli gemeldet:
Nach bis jetzt vorliegenden Nachrichten wurde der Brand in Löf-
fingcn ans seinen Herd beschränkt. Es sollen 3 6 Häuser  dem
Feuer zum Opser gefallen sein. Nähere Einzelheiten fehlen noch,
da alle Verbindungen nach Löfsingen unterbrochen sind.

*

Waldbrand bei Darmstadt . Donnerstag vormittag brach im
westlichen Stadtwald , der sogenannten Tanne , ein Waldbranb
aus . Der Darmstädter Feuerwehr mußten zwei Abteilungen der
Sicherhettswehr zu Hilfe kommen. Nach ungefähr dreistündiger
Tätigkeit gelang es, den Brand einzuöämmen.

Eine Windhose in Westfalen. Während eines Gewitters er-
ob sich über dem Schwarzthal Buer - Resse  eine Wind-
ose, die furchtbare Zerstörungen anrichtcte. In einigen Straßen

wurden , wie man meldet, sämtliche Bäume nmgeknickt. Fenster¬
scheiben, sogar große Schaufensterscheibeneingedrückt und zwanzig
bis dreißig Dächer abgehoben. Zahlreiche Fernsprechleitungen
wurden zerstört. Durch das Unwetter, das von einem wolken¬
bruchartigen Regen begleitet war , wurde auch eine Anzahl Sieb¬
lungsbauten in Mitleidenschaft gezogen. — Wie aus Holz-
Minden  berichtet wirb, ging dort ein furchtbares Hagelwetter
nieder. Die gesamte Ernte gilt als vernichtet. Sämtliche Gartcn-
früchte wurden zerschlagen. Die Fensterscheiben an der westlichen
Seite der Häuser sind zerschlagen. Mehrere Personen , die sich
im Freien aufhielten, wurden verletzt.

Die Hungersnot in Rußland.

Fast unvorstellbar erscheint der Gedanke, baß 20 Millionen
Menschen unter einer Hungersnot — in deren Gefolge nächstdem
die Seuche in grimmigster Gestalt ihre Ernte hält — leiden, die
sie Ratten und Feldmäuse, verdorrte Pflanzen und Baumrinde,
ja das Aas gefallenen Viehes wahllos verschlingen läßt . — In
mindestens achtzehn Provinzen des europäischen Rußlands wütet
die Not in grauenhaftester Weise, und wie ein unhemmbarer
Strom wälzen sich ungeheuerliche Massen Flüchtender, selbst schon
krank und geschächt, nach Westen, um der Katastrophe zu ent¬
fliehen — ein für die meisten von vornherein aussichtsloses Be¬
ginnen, bas dabet noch eine ernste Gefahr für die noch weniger
betroffenen Gebiete, ja vielleicht sogar für die russischen Grenz¬
staaten in sich birgt.

Auch eine Folge der Trockenheit. Mit großen Schwierigkeiten
ist die Neckarüberfahrt verbunden. Der Fährmann in PleuterS-
bach z. B. muß infolge des niedrigen Wasserstandes deS Neckars
das Boot in Badehosen durch den Neckar schieben.

Die verschwundenen Schiffe.
Die verschiedenen Meldungen über verschwundene amerika¬

nische Schiffe und über ein Piratcnschiff , das im Atlantischen
Ozean nahe der amerikanischen Küste sein Handwerk treiben soll,
zusamt der Vermutung des amerikanischen Justizbepartements,
daß dabei ein bolschewistisches Schiff im Spiele sei, scheinen jetzt
eine Lösung zu finden, auf die etliche kluge Leute fchon früher
verfallen sind, für die sich jetzt aber Anhaltspunkte ergeben haben.
Es scheint sich um Schiffe zu handeln, 5ie sich damit befassen, nach
dem „trockenen" amerikanischen Kontinent das so heiß begehrte
alkoholische Naß einzuschmuggeln. Wenigstens hat die Zollbehörde
an der Küste von New-Jerfey eine ganze Anzahl von Flößen
gefunden, die an verabredeten Stellen von den Schiffen mit
Alkohol beladen ausgesetzt wurden und deren Ladung bann von
der Küste mit Booten in Empfang genommen wurde. Zwischen
Atlantic City und Kap May soll nun die Küstenbewachung ver¬
vierfacht werden.

Friede in der Rheinschiffahrt.
In einer in Mülheim a. d. R. stattgefundenen Verhandlung

zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gelang es endlich, eine
Einigung herbeiznführen. Das Deckpersonol ließ seine grundsätzliche
Forderung nach Gleichstellung mit dem Maschincnpersonal fallen:
dafür erklärten sich die Arbeitgeber bereit , in eine Lohnrevision
ciuzutreien, zu welcher die Arbeitgeber ans Grund des in Berlin
ergangenen Schiedsspruches nicht vor Septemberablauf verpflichtet
waren . Die beiden Parteien einigten sich über Lohnzuschlägevon
10, 15, 20 und 40 Mark pro Woche sür die verschiedenenArbeiter-
katcgorien. Das Schwitzgeld bleibt, wie in den Vorjahren , jedoch
in der Höhe von 30 Mark pro Woche, sür» bie heißen Sommer¬
monate sür die Maschinisten und Heizer bestehen. Abgesehen von
einer unerheblichen Vereinbarung über die dem Personal zu ge¬
währenden Gratifikationen bleibt der Tarifvertrag in seiner bis¬
herigen Form weiterbcstehcn. Ebenso hat es bei dem Schieds¬
spruch von Essen vom 23. Juli sein Bewenden. Die Arbeitnehmer
haben die sofortige Wiederaufnahme der Arbeit zugesagt.

Der Markkur Ausbau e.
zeigte gestern eine weitere Abschwächnng, doch waren die Notie¬
rungen im Berliner Devisenverkehr infolge Zurückhaltung der
Spekulation nicht einheitlich. Höher notierten Amsterdam um 7% ,
Italien um 2, bie Schweiz um 2. Abgeschwächt waren die

Devisen Brüssel um 8, London um iX/i,  New -Uork um K, Paris
um 3 Punkte. In Amsterdam notierte die Mark mit 400 um 31̂ ,
in Zürich mit 7521,4. um 10 Punkte niedriger.« -

Mitteilungen aus aller Welt.
Der neueste Schwindel eines Gepäckdiebs. In der jetzigen

Reisezeit ist wieder eine erhebliche Steigerung der Gepäckdieb¬
stähle zu verzeichnen. Mit einem vollkommen neuen Trick ar¬
beitet in Berlin  ein Kofferräuber gefährlichster Art : An
irgendeiner Straßenbahnhaltestelle erwartet er, einen Koffer in
der Hand, Straßenbahnwagen , auf dessen Vorderperron sich be¬
reits Reifende mit Koffern befinden, Beim Aufsteigen stößt er
„versehentlich" den Reifenden an, um sich hierauf in freundlichster
Weise zu entschuldigen und gleichzeitig ein Gespräch anzubahnen,
in dessen Verlauf er erklärt , dasselbe Reiseziel zu haben. Auf
dem Bahnhof bittet er dann den betreffenden Begleiter , einen
Augenblick sein Gepäck zn beaufsichtigen, da er seine Fahrkarte
lösen wolle. Bald kehrt er jedoch zurück und behauptet, er könne
sich mit dem diensttuenden Beamten nicht verständigen. Er bittet
dann seinen Reisebegleiter, für ihn die Fahrkarte zu lösen, wäh¬
rend er beide Koffer beaufsichtigen wolle. Natürlich fällt der
ahnungslose Reisende darauf hinein und muß dann bei seiner
Rückkehr mit Erstaunen bemerken, daß Koffer und, „Reisebegleiter"
verschwunden sind, während der eigentliche Koffer des „Beglei¬
ters ", wahrscheinlich eine Beute aus anderen Diebstählen, leer
am Platze steht. Dieser „Herr " tritt sehr elegant und höflich auf
und sucht seine Opfer nur unter besseren Leuten. Bereits über
20 Fälle dieser Art sind der Polizei gemeldet, die vom Stettiner
Bahnhof aus verübt worden find. Die Persönlichkeit des schlauen
Räubers konnte noch nicht ermittelt werden.

Infolge der Lustbarkeitsstenern in Berlin hundert Kinos
geschlossen. Die schwere wirtschaftliche Krise, bie bas ganze
deutsche Lichtspielgewerbeinfolge der gewaltigen Steigerung sämt¬
licher Ausgaben, vor allem der Luftbarkeitssteuern , gegenwärtig
durchmacht, nimmt auch, wie der Verein der Lichtspieltheater
schreibt, in Groß - Berlin  einen immer bedrohlicheren Um¬
fang an. Nachdem bereits im Juni etwa 70 Kinos wegen Un¬
rentabilität des Betriebes geschlossen hatten , ist diese Zahl nach
statistischer Feststellung im Laufe des Monats Juli auf fast hun¬
dert gestiegen. Hierbei handelt es sich nur zum geringsten Teil
um vorübergehenden Schließungen, der größte Teil der Theater
mußte dauernd geschlossen werden, da bie Wcitcrführung der Be¬
triebe bei den hohen  L u st b a r ke i t s st c n e r n nur unter
großen finanziellen Verlusten möglich gewesen wäre.

Tob eines Waghalsigen. Ans Dresden wird gemeldet: Ein
auf der Schiffswerft Uebigau beschäftigter sugendlicher Arbeiter
namens Max Lamm schwamm über die Elbe. Auf dem Rückweg
hatte er sich vorher ein schweres Stück Eisen um den Hals ge¬
bunden; er ging aber in den Fluten unter und ertrank.

Harakiri verübt . Aus Bocholt (Westfalen) wird berichtet:
In einem Anfalle von Geistesstörung hat sich ein Handwerks¬
meister zahlreiche schwere Stiche in den Unterleib betgebracht, die
bald feinen Tod herbcifithrten . Der Unglückliche hinterläßt eine,
zahlreiche Familie.

Ein Fuhrwerk vom Eisenbahnzuge zertrümmert . Ein schweres
Unglück ereignete sich zwischen Bohmte und Werenborf im Kreise
Wittlage (Reg.-Bez. Osnabrück). Der abends von Bohmte ab¬
fahrende Zug überfuhr bei der Kreuzungsstelle vor Werenborf
das Fuhrwerk des Kurhotclbesitzers Höger auS Bad Essen, dessen
Frau und 14jähriger Sohn schwer verletzt wurden. Der Knabe
starb alsbald nach seiner Einlieferung , die Frau liegt an Kopf-
unb inneren Verletzungen darnieder.

Ein flüchtiger Postinspektor. Nach Unterschlagung von 45 800
Mark ist der 40 Jahre alte Postinspektor Franz Greba  von
der Oberpostöirektion Frankfurt a. b. O. geflüchtet.

Selbstmord eines Konsulatsbeamtcn . Wie ans Rio de Ja¬
neiro gemeldet wird , hat der langjährige Sekretär des dortigen
deutschen Generalkonsulats , Wilhelm Engelmann , welcher diesen
Posten seit mehr als 25 Jahre bekleidet, Selbstmord begangen.
Durch die Ereignisse nach Abschluß des Waffenstillstandes und die
traurigen Nachrichten, welche dauernd von Deutschland einltefen,
scheint Engelmann ganz aus dem Gleichgewicht gekommen zu
fein. Ditz schwere Erkrankung seiner Tochter scheint ihn vollends
gebrochen zu haben. Engelmann stand im 58. Lebensjahre und
war in der deutschen Kolonie sehr beliebt.

Amtlicher Wetterbericht.
Hödistwärme des vergangenen Tages . . . . 27 Celsius
Tlefstwarme der letzten Nacht . 16 Celsfu»
Nie der sch lagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Meist bedeckt, nur einzelne Regenfälle ; küble Winde aus

westlichen Richtungen.

Eltern -Eitelkeit.
„Also du willst Martha studieren lassen?" fragte die Freundin

ein wenig verwundert.
„Ja . Und warum nicht?" gab die Mutter der angehenden

Studentin zurück. „Oder glaubst du vielleicht, daß Martha zu
dumm zum Studieren ist?"

„Nun, bas gerade nicht. Aber wenn ich frei heraussprechen
soll: Ich fürchte, daß es dem Kinde zu viel wird , daß seine
Gesundheit die Strapazen des Studiums nicht aushält , und vor
allem auch, daß Martha selbst recht wenig Lust zum Studieren hat."

„Das dürfte wohl nicht ganz zutreffend sein", meinte Frau
Emma ein wenig spitz, „und außerdem kommt das nicht besonders
in Frage . Martha wird sich freuen, daß wir ihr eine so glänzende
Ausbildung zuteil werden lassen können, daß sie Gelegenheit
bekommt, durch ihr Wissen eine hohe gesellschaftliche Stellung,
Rang und Titel zu erlangen. Denk' einmal , wenn sie nachher
ihr Examina gut bestanden, vielleicht sogar den Doktortitel , am
Ende summa cum laude, errungen ! Wäre das nicht fein ? Auch
Lisa soll nächstes Jahr auf die Studicnanstalt , damit sie sicki auf
bie Universität vorbereiten kann."

Die Freundin schüttelte bedenklich den Kopf: „Ich fürchte, ich
fürchte wirklich, du hast dir die Sache nicht gründlich genug über¬
legt, liebe Emma, und willst deine Kinder in einen Berus hinein¬
drängen , in dem sie sich nicht wohl fühlen, und in dem sie cs
auch wahrscheinlich niemals zu etwas bringen werden. Und das
alles nur , damit deine mütterliche Eitelkeit befriedigt wird ."

„Meine Eitelkeit ! Aber du wirst wirklich beleidigend,
Mathilde. Ich will ja nichts, als den Kindern eine glänzende
Stellung verschaffen, will ja nur , daß man ihnen Beachtung und
Ehre schenken soll."

„Und warum willst du das ? Doch immer nur aus Eitelkeit.
Es schmeichelt dir, deine Kinder im Besitz einer Stellung , eines
Titels zu sehen. Ich schelte deine mütterliche Eitelkeit nicht, sie
ist nur zu natürlich, aber du darfst dieser Eitelkeit nicht so große'
Opfer bringen, wie du zu bringen beabsichtigst. Glaube mir,
daß diese Opfer dir später leid tun werden."

„Aber ich verstehe dich wirklich nicht, Mathilde. Du , die du
sonst stets predigst: Soviel Bildung für die Mädchen, wie nur

t>?»d möglich! Erschließung aller Bildungsmöglichkeiten! Du
willst mich letzt bestimmen, meine Töchter nicht stitdiercn zu lassen?
Das ,st sa ein Widerspruch I"
trat ' stets" ',,nh Widerspruch ist cs nicht. Ich
alle » lifo,™««»» n no<äU eu,te  dafür ein, daß unfern Töchtern

öffen  stehen , aber ich verlange nicht, baß
sie nun auch all« studieren, und schätze nicht bie geringer , die nun

einmal nicht ein ganz besonderes Wissen aufweisen können. Und
was ich hier von den Mädchen sage, gilt auch im selben Maße
von den Jungen ."

„Inwiefern ?"
„Alle Eltern , oder wenigstens die meisten, möchten ihre

Kinder einen Beruf ergreifen lassen, der dem ihren sowohl an
gesellschaftlichem Ansehen wie an materiellem Gewinn überlegen
ist. Sie möchten, wie es heißt, daß die Kinder es „besser haben"
als sie. Das ist an sich durchaus berechtigt und lobenswert.
Diese Bestrebungen der Eltern verlieren aber ihre Berechtigung,
wenn es sich um Gesundheit und innere Befriedigung der Kinder
handelt. Die können durch Ehren und Titel denn doch nicht aus¬
gewogen werden. Früher machte man so nur unsere Jungen
unglücklich, heute auch schon unsere Mädchen, sie werden Opfer
derselben Eitelkeit, die das Glück der Jungen gering achtet.
Natürlich hat die mütterliche und überhaupt die elterliche Eitelkeit
auch früher schon genug Unheil über die Töchter gebracht, dadurch,
daß sie sie in Ehen hineindrängte , in denen ihnen allerlei äußer¬
liche Vorteile zu winken schienen, in deren Glanz sich auch noch
die Eltern sonnen konnten. Selbstverständlich sind nicht alle
Eltern so eitel. Aber es hat ihrer stets aenug gegeben und ich
meine, es wären heute mehr denn je . . ."

„Ich will zugeben, daß du nicht so ganz im Unrecht bist,
Mathilde. Aber ist es nicht unsere Pflicht, unseren Kinder» eine
Stellung Im Leben zu verschaffen, die so angesehen und sicher ist,
wie nur irgend möglich."

„Diese Pflicht will ich nicht bestreiten, aber sie muß zurück¬
treten hinter der höheren, bie Kinder so glücklich wie irgend
möglich zu niachen. Und das erreicht man nur , wenn man ein
liebevolles Auge hat fiir all ihre Vorzüge und Schwächen, ihre
Neigungen und Wünsche, ihre Sehnsucht und ihr Streben , und
dies alles sanft in die richtigen Bahnen zu lenken sucht. Ob
Rang und Titel dabei herauöspringen , dürfte gar nicht beachtet
werden, wenn . . . ja wenn die liebe Eitelkeit nicht wäre ."

Warum sterben wir?
Unter dieser Ueberschrift veröffentlichten wir in Nr . 172 der

,M!ieSb. Neuesten Nachr." Mitteilungen über einen experimentellen
Nachweis der Unsterblichkeit, dargetan am Sühncrherzcn . Geheim¬
rat Prof . Dr . Ludwig Schleich in Berlin läßt sich zu der
Angelegenheit nunmehr im „Achtuhr-Abendbl." fvlgendermaßcn
aus:

„Die für die meisten Ihrer Leser gewiß verblüffende Tat¬
sache (erhärtet durch Dr . LewiS vom Rockefeller-Jnstitut ) von der

Unsterblichkeit der tierischen und menschlichen Zelle, ist nicht zuerst
in Amerika gefunden. Sie ist auf Grund der Weißmannschen
Lehre von der Unsterblichkeit der Einzeller (Bakterien) zuerst
von mir, lange vor den Publikationen von Carrel und Lewis,
ausführlich begründet worden. So in meinem Buch „Von der
Seele", in „Bewußtsein und Unsterblichkeit" und am weitgehend¬
sten in „Problem des Todes" (bei Ernst Rowohlt , Berlin ). Nicht
in der Kunstzüchtung, wie bei Lewis, ist der innerste Kern der
Zelle, bas Chromosom, ewig keimfähig, er keimt auch nach dem
Tode und befruchtet in der Erde zu Millionen andere Lebewesen,
sodaß durch allgemeinen Keimtansch auch ein Lebensrhythmentausch
erworbener Fähigkeiten möglich wird , der dem kosmischen Auf¬
stieg des Gesamtlebens zur höchsten Geistigkeit auch nach dem
individuellen Tode dient. Auch die interessante Anschauung, daß
das AUern eine Art Krankheit sei, ist nicht amerikanischer Her¬
kunft. Ein bulgarischer, auf deutschen Hochschulen gebildeter Arzt,
der Generalarzt Dr . Tranjen , hat diese Ansicht auf Grund der
Ehrlichschen Theorien als erster verfochten und sogar Vorschläge
zu einer Jmmunisierungsimpfung gegen das Altmerben gemacht.

Diese paar Sätze zur Verhütung histortsüier Legendenbildung
über die Priorität der Entdeckungen auf dem interessanten Gebiet
menschlicher Erkenntnis der Lehre vom Leben und vom Tobe."

Briefmarkensammler -Erke.
Eine neue belgische Briefmarke . Die neue 50 Centimes-

Marke mit dem Kops König Alberts erfreut sich bei den Brief¬
markensammlern wegen der vortrefflichen Ausführung des Bild¬
kopfes besonderer Beliebtheit . Sie zeigt das Profil des Kopfes
in einem kreisrunden Medaillon, das ein gezackter Nahmen um¬
gibt, der weit genug absteht, um die Bildwirkung nicht zu beein¬
trächtigen. Die Marke gelangte in dem besonderen Postamt zu«*
Verkauf, das in der Brüsseler Nationnlbriesmarkenansstellung
eingerichtet worden war . In wie weite Kreise das Interesse fW
die Philatelie in Belgien eingedrungen ist, geht zur Genüge -ms
dem Umstand hervor, daß die Postbehörde in Gemeinschaft mit de«
Philatelisten die genannte Ausstellung veranstaltet und aiisschlie«'
lieh für die Ausgabe der Marke ein Postamt eingerichtet hatte,
dem dieses Wertzeichen reißenden Absatz fand. Das Bild «ö«>ü
Alberts ist ungleich ähnlicher als das der früheren Ausgabe, «ie
den König im Stahlhelm zeigt, nach dem Bilde , das ein englischer
Photograph im Jahre 1915 im Felde angefertigt hatte. ObgleM
sich diese behelmte Königsmarke, wie sie in ' den Kreisen der
Sammler heißt, großer Beliebtheit erfreut , bli^ > sie nicht
im Umlauf und ist bereits so selten geworben, daß sie brüte W
Uebervretke erzielt. T
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Ohne Rücksicht auf den Rostenpreis und ohne Rücksicht auf den wirklichen wert der waren unterstelle ick

mem gesamte- Warenlager in fertiger Herren-,Jünglings-u.Rnaben-Rleidung ab Montag. I. RuA einem

Saison
3dj betonto5 darauf hin daß es sich hierbei nicht um den verkauf von sogenannter Ru-verkaufsware
handelt, sondern nur um Oualitätswaren in bester und sorgfältigster Verarbeitung iJkS
Rlerdungsstück habe ich in großzügigster weise im Preise ganz bedeutend herabgesetzt, u. hierdurch biete
ufy iedermann eine selten günstige Gelegenheit, sich besonders preiswerte RIeidungsstücke zu verschaffen.
Ls empfiehlt sich daher, von dieser Veranstaltung den ausgiebigsten Gebrauch zu machen und nickt
nur für den letzrgen, sondern auch für den späteren Bedarf für herbst und Winter einzukaufen!

I Ich biete an:
Herren-Uleidung

1. Solide Herren -Anzüge
aus kräftigen stravazierfähigen
Stoffen , in tadellosem Sitz. 18g -rum Ausverkaulsvreis von lud.

2. Gute Herren-An̂ uge
aus gemusterten Cbeviots und
Burkins . in der Preislage bis

375 .-zum Ausverkaufsvreis von

II . Scklüvfer und Raglans
in besonders reichhaltiger Aus¬
wabl. aus bräunlich gemust.
Cbeviots. original engl. Ware
in der Preislage bis 1500.—, ^g| .zum Ausverkaufsvreis von

3. Flotte Herren -Anzüge
aus hübschen grauen Diago-
nal -Cbeviots. in der Preis - , ,,
läge bis .775.— , . .zum Ausverkaufsvreis von

4. Elegante Herren -Anzüge
in besonders großer Auswabl
aus ganz vorzüglichen, halt-
baren Qualitäten , in vielen
modernen Farben u. neuester
Form , in den Preislagen von
80V.— bis 975.—, sowie ein
Posten Cutaways -Westen aus
feinem Marengo -Cbeviot und
ganz vorzüglich. Ausarbeitung

zum Ausverkaufsmeis von

12. Elegante Covercoats
uns feinsten Qualit .. in Sport-
und Raglan -Form , von beson¬
ders sorgfält. Verarbeitung,
bester Ersatz für Maß , sowie
M>eireibige Ulster in flottem
Schnitt, aus bräunt, feinstem
Cbeviot. sowie engl. Ausmust,

zum Ausverkaufsvreis von
13. Winter-Paletots

in flotter zweireihiger Form,
aus ganz vorzügl. Marengo,
mrt Samtkragen , bes. vornehm. .
Kleidungsstück J | JjJJzum Ausverkaufsvreis von

Sport-llleidung
14. Hcrren-Svort -Anzüge

aus imvrägn. Loden u. Che¬
viots. Sacco-Form, mit lang,
u. Breeches-Hosen. z. T. rein-
woll. Qualit .. in den Preis-
lagen bis 95V.—. jetzt einge¬
teilt in « erien zu 475.— und

15. Svort -Sosen
aus vorz. Cbeviots. Breeckes-
Form z. Ausverkaufsvreis von

16. Lodenmäntel
ein großer Posten aus vorzügl.
Strichloden, letzt eingeteilt in
Serien zu 375.— und . . . .

17. Gummi-Mäntel
«in Posten Orig. engl. Double-
Mä»t. i. vorzügl. Paragummicr.

zum Ausverkaufsvreis von

18. Herren -Hofen
ca. 100 Stück, aus ganz vor-
zugl. stravazierf. Cbeviot, so¬
wie ein Post, feldgraue Tuch- .135-»um Ausverkaufsvreis von

19. Herren -Hofen
in bell. u. mittleren Farben,
bubsche Streifen . Es vorzügl.
Kammgarn , in den PreislagenM 185-zum Ausverkaufsvreis von

20. Herren -Hofen
elegante Cutaway-Hose au-
vorzügl. durckgewebtem Cbe- '
viot . bunkelgrau mit seinen"
Streifen . ‘

»um Ausverkaufsvreis von *

Jünglings -llleidung

5. Vornehme Serren -Anzüge
aus vrachtvollen.  wirklich
kräftigen u. erprobten Qualit ..
in besonders großer Auswabl,
auch für starke Herren : in ' den
Preislagen v. 900.— b. 1175.—

zum Ausverkaufsvreis von

Ganz besonders preiswert:
Blaue Sacco-Anzüge
aus vorzügl. strapazierfähigem
Cheviot, in ganz mod., flotter 475.-zum Ausverkaufsvreis von

>_

6. Herren -Anzüge
in moderner und feinster Ver¬
arbeitung . aus vorzüglichsten
Cheviots, in vielen avarten
Farben , sowie Anzüge aus
original engl. Stoffen , in den
Preislagen von 1200.— bis
1475.—,

zum Ausverkaufsvreis von
7. Herren -Anzüge

aus reinwoll . Kammgarnen u.
gemust. Kammgarn - Cbeviots,
meine feinsten und teuersten . . . .
Stücke, vorzügl. Ersatz f. Maß . 11M

*liitt UiiÄver̂ aiisZvveiA von

8. Herren -Ulster
für Herbst und Winter , flotte
zweireihige Form , in kleid¬
samer. dunkelgrauer Farbe , so¬
wie Kammgarn - Paletots in
den Preislagen bis 800.—

zum Ausverkaufsvreis von
9. Herren -Ulster

in moderner ziveireih. Form
und vorzüglicher, Paßform^ ^ 475,”zum Ausverkaufsvreis von

10. Schlüpfer und Paletots
erstere Es vorzügl . Cbeviot.
taubengrau , blaugrün u. sonst,
moderne Farben . Pevita ufw..
sowie reinwollene Marengo-
valetots in allen Größen, in
den Preis !, v. 700.— b. 975.—

»um Ausverkaufsvreis von

Cutaways und Westen
aus Marengo - Cbeviot, be¬
sonders vornehmes Kleidungs¬
stück, in vorzügl. Verarbeit , u.
Ausstattung. .

»um Ausverkaufsvreis von
Herren-Anzüge
aus besonders lebhaft gemust.,
stravazierfähigen Homespuns . . . .
Eleg. Straßen - u. Reiseanzug. 1,5111.

zum Ausverkaufsvreis von
Herren-Hofen
ein großer Posten Avbeitsbolen.
aus wirklich strapazierfähiger
Zwirn -Qual .. in der Preislage
bis 120.—, gßrum Ausverkaufsvreis von
Herren-Hofen
aus kräftigem, ftravazierfähig.
Buxkin, solide öunkelgraue
Hose, in der Preislage b. 140.—

»um Ausverkaufsvreis von
Wasch-Westvu
hauvtsächlich in weiß. z. Teil
etwas angeschmutzt, eingeteilt
in Serien zu 48.— und
Aerzte-Mäntel
aus vorzügl. weißem Cöver.
mit 8 Taschen und Gurt im
Rücken. .

»um Ausverkaufsvveis von

Kieler Anzüge
für das Alter bis zu 13 Jahre,
aus blauem Cheviot, m. Ueber-
kragen und Krawatte.

zum Ausverkaufsvreis von

Kiiabcil-Auzüge
für das Alter von 3—7 Jahre,
aus Burkins . Cbeviots. dar.
auch Kittel-, Blusen- u. Svort-
anzüge. in d. Preis !, b. 140.—,
letzt eingeteilt in Serien zu
68.—. 58— und.
Knaben- und Schüler - Anzüge
für das Alter von 3—9 Jahre,
hauvtsächlich gute Cbeoiot-An-
Zuge. in blau, braun usw.. in
der Preislage bis 180.—.
letzt zum Ausverkaufsvreis v.
Knabcn-Palctots u. -Pyjacs
sowie Svortvaletots für bas
Alter von 3—9 Jahre,
z. Aussuchen, Ausverkaufspr.
Jünglings -Paletots
für bas Alter von 14 bis 18
stahre. aus reinwollenen
Kammgarnen u. Cbeviots. in
braun . grau , blau us,v.. in
der Preislage bis 350.—, jetzt
ringeteilt i. Serien z. 185.— u.
Poiacs und Paletots
für  das Alter von 7- 12
Jahre , aus garant . reinwolle¬
nen blauen Cbeviots. sowie
Covercoat-Paletots , 1

äum Ausverkaufsvreis von J
Wasch-Anzüge
unser gesamter Vorrat , dar¬
unter Kieler Anzüge. Blusen-
^niuge , Schul-Anzüge und
Kittel-Anznge für das Alter
von 2—7 Jahre
zum Ausverkaufsvreis von

68.—. 58.— u.
Sviel -Anzüge
sowie sonstige Waschanzüge,
zum Aussuchen. Jedes Stück
Knaben-Hosen
aus Burkin-Stofsen usw., ein
großer Posten, eingeteilt in
Serien zu 38.— und . . . .

21. Jünglings -Anzüge
aus einfarbigen u. gemustert.
Cheviots, wie auch Pevitas
für das Alter von 14—17

■Jahre , in der Preislage bis
350.—,

»um Ausverkaufsvreis von
22. Jünglings -Anzüge

für das Alter bis zu 18
Jahre , aus farbigen Cbeviots
u. vorzüglichen Kammgarnen,
in ein- u. zweireihiger Saeco-
Form . fern. Kommunikanten-
u. Konfirmanden-Anzüge aus
blauem Diagonal-Cbeviot. in
der Preislage bis 450.—,
letzt eingeteilt in Serien zu '
235.— und .

23. Jünglings -Ulster
aus vorzüglichen Cbeviots, in
braun , grau und sonstigen
avarten Farben , für das Alt.
von 15—17 Jahre , in der
Preislage bis 600.— 37K .

zum Ausverkaufsvreis von
24. Schüler- u. Knaben-Anzügc

für das Alter von 3—12
Jabre . aus guten, kräftigen
Cheviots , darunter schravarre
Stückr. sowie Norfolk-Anziig«. . . .
letzt eingeteilt in Serien zu 13K .
185.— und . 10(1.

25. Schüler - u. Knaben-Anzügc
für das Alter von 5—8 Jahre,
in Svort -Form . in ganz vor¬
zügl. stravazierfähigen Cbe-
viot-Qual .. in der Preislage
bis 350.—

zum Ausverkaufsvreis von
26. Knaben-Sommer -Paletots

für das Alter v. 7—12 Jahre,
in Svort -Form . aus feinsten
Cheviots und vorzüglicher
AuSst., in sehr avarten Färb,

zum Ausverkaufsvreis von
27. Knaben-Schtüvfer

für das Alter von 3—12
Jahre , in ganz mob. Schnitt u.
hübschen lebhaft. Farben, in der
Preislage b. 600.—, jetzt einge- 4551? -
teilt in Serien zu 335.— und »»0.

3c6ß$ Kleiöungsftücft ist mit öcm Saison -Ausverkaufspreis ausgezeichnet.

Selbst für weit entfernt wohnende lohnt sich - der tatsächlich außerordentlich
billigen preise wegen — eine Reise nach Wiesbaden zwecks Einkaufs bei meiner Zrrma!

Wiesbaden Neuser Rirchgasse 42.
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« Aus dev Stadt . ®D
Vom Wochcnmarkt. Die anhaltende Trockenheit macht sich

natürlich auf dem Wochenmarkt empfindlich bemerkbar. Auch
heute war wie in den letzten Tagen die Zufuhr nicht ausreichend,
üm der starken Nachfrage besonders nach Gemüse zu genügen.
Die Mainzer und Gonsenheimer Produzenten bleiben fast ganz
aus, und die Gärtner der Umgegend kommen nur zu zwei Drittel
gegen sonst zu Markte. Die Ware selbst läßt natürlich in bezug
auf Qualität ivegen der Trockenheit ebenfalls zu wünschen übrig.
Blumenkohl sieht ganz armselig ans, und auch die anderen
Gemüsearten sind infolge der Dürre hart und trocken. Im Ein¬
zelnen stellten sich die Preise heute früh wie folgt: Bohnen3.50 M.
im Großverkauf, 4.20—4.50 M. im Kleinverkauf, Karotten 2.50
M. im Pfund, 70 und 80 Pfg. im Bündel, Rotkraut 2 M. das
Pfund, Weißkraut2 M-, Salat 4.00—1.50 M. das Stück, Endivien¬
salat 2.50 M., Kohlrabi 70 und 80 Pfg. das Stück, Zwiebeln 1.20
und 1.30 M. das Pfund, Kartoffeln 1.20 M. Etwas reicher ist
die Anfuhr an Obst. Die Preise halten ßch immer noch auf
ziemlicher Höhe. Pflaumen kosten4.00—5.50 M-, Reineklaudcn
8.50- 8.00 M., Birnen 2.50—4.00 M., Türkische Kirschen4.50 M.,
Aprikosen und Pfirsiche 12 M-, Mirabellen 6 und 7 M., Aepfel
2.50—4.50 M., Falläpfel 50—70 Pfg.

Ehrlichkeit. Wie wir gestern mitteilten, hat beim Umwechseln
von Gold an einem Postschalter eine Dame 3200M. zu viel aus¬
bezahlt erhalten. Diese Dame hat den Betrag bereits wieder auf
der Post abgeliefert. Sie hatte zusammen mit dem Postbeamten
den Betrag ausgerechnet und war der festen Ansicht, daß die
Summe richtig sei. Erst durch die Mitteilung der Zeitung wurde
sie auf ihren Irrtum aufmerksam gemacht. Bei der Rückgabe des
Geldes war der betr. Postbeamte nicht anwesend. Die ihn be¬
glückende Nachricht wurde sofort in seine Wohnung telefoniert.
Schon vor längerer Zeit ist ein solcher Irrtum einmal passiert.
Es handelte sich um eine Summe von etwa 1200M. Auf deren
Rückgabe wird heute noch gewartet.

Tagung des Bundes deutscher Militäranwärtcr. Der Bund
deutscher Militäranwärter, E. B., in Berlin hält seinen dies¬
jährigen Bundestag vom 4. bis 6. August in Kassel, in den
Räumen des Gasthofs„Zum Hackerbräu", Obere Königstraße 80,
ab. Auf der Tagesordnung stehen Beamtenangelegenheiten ver¬
schiedener Art, insbesondere die Besprechung der Vcrsorgungs-

"und Beamtenbesoldungsgesetze.
Die Kleinkinderschule der Ringkirche, Elsässer-Platz 4, kann

aus mehreren Gründen erst am Montag, den 8. August, eröffnet
werden.

Wünsche für den Fahrplan 1022. Die Eisenbahndirektion
Mainz hat der Handelskammer Wiesbaden mitgeteilt, daß nach
den internationalen Abmachungenseit 1. Juni d. Is . wieder ein
Jahresfahrplan  besteht und deshalb zum Herbst nur klei¬
nere, unaufschiebbare Aendernngen vorgenommen werden können.
Ein besonderer Winterfahrplan wird daher nicht mehr ausgestellt.
Da die Verhandlungen über den in Aussicht genommenen Fahr¬
plan 1922 bereits in nächster Zeit beginnen, sind Anträge hierzu
der Handelskammer sobald als möglich mitzuteilen.

Zur Rattenplage teilt uns der Mieterschutzverein mit, daß
eine erhebliche Anzahl von Benachrichtigungen Über das Vor¬
kommen von Natten in der Gegend von Bismarckring und Dotz-
heimerftraße ihm bereits zugegangen sei. Er bittet aber um

^ »1,11111111.mjjjjg gjjgjj g g J «|lllllllllillllUIIIIII»l|

{neuesfellarfmdifenf
1 Bestellungen auf öle aktuelle S
| BTittagsêitung, die stets 9as ]
1 neueste bringt, werben jeder- §
| êifDonunserertfauptgefchäfts- §
f stelle niholassfraße 11,unseren \
| Stadt-, sowie Proiiln?-Malen. J
§ öeitungsträgern un9 allen post- |
1 Remtern entgegengenommen. §
| Der Bezugspreis  beträgt |
t 4.50M. frei Haus. I

weitere Mitteilungen, damit so ein möglichst vollständiges Bild
über das Vorkommen der Ratten den zuständigen städtischen
Stellen vorgelegt iverden kann.

Der Sparkassenre'isckrcditbrief. In der jetzigen Reisezeit
dürfte es allgemein interessieren, daß der Deutsche' Sparkassen-
vcrband gemeinsam mit dem Deutschen Centralgiroverband
Reisekreditbriefe  auSgibt , welche bei allen öffentlichen
Sparkassen zu haben sind. Jeder Besitzer eines Sparkassenbuches,
sowie Inhaber eines Kontos in laufender Rechnung kann sich von
seiner Sparkasse bis zur Höhe seines Guthabens einen solchen
Reisekreditbrief ansstellen lassen. Hierdurch ist ihm die Möglich¬
keit gegeben, an jedem Orte Deutschlands, an dem sich eine
öffentliche Sparkaffe befindet, über sein Guthaben zu verfügen.
Der Reisekreditbrief enthält 10 Quittungsformularc und hat
eine Gültigkeitsdauer von 8 Monaten. Die Auszahlung von Be¬
trägen erfolgt nur gegen Vorlage des Kreditbriefes und eines
Personalausweises mit Lichtbild. Der Inhaber ist also beim
Verlust des Kreditbriefes gegen unberechtigte Abhebungen unbe¬
dingt geschützt. Einen besonderen Vorteil bietet der Sparkaffen¬
kreditbrief noch dadurch, daß bas Guthaben bis zum Abhebungs¬
tage voll verzinst wird. Hier am Platze sind derartige Reise¬
kreditbriefe bei der Hanptkaffe der Naffanischen Landesbank, so¬
wie bei der Geschäftsstelle der NaffauischenLandesbank, Bis¬
marckring 19, jederzeit erhältlich.

„Verlust der Staatsangehörigkeit". Durch die Blätter ging
kürzlich eine Meldung, wonach Reichsdeutsche, die in abgetretenen
Gebieten geboren sind und dort keinen Wohnsitz haben, Gefahr
laufen, Ausländer zu werden bezw. die Staatsangehörigkeit zu
verlieren, wenn sie nicht von ihrem Optionsrecht Gebrauch machen.
Wir werden ersucht, darauf hinznweisen, daß jene Notiz irrefüh¬
rend war, denn gerade das Gegenteil  trifft zu: Alle

Reichsdeutschen,  die in abgetretenen Gebieten geboren
und dort keinen Wohnsitz haben, laufen nicht Gefahr,  ma„-
gels Option für Deutschland Ausländer zu werden. Die Rechts
läge ist umgekehrt: mangels Ausübung des Optionsrechtcs bleibe
sie Deutsche. Im anderen Fall, wenn der Betreffende nicht Deut¬
scher bleiben will, wird durch Option für das im abgetretene,
Gebiet nunmehr geltende Ausland besten Staatsangehörigkeit er¬
worben; damit ist aber die Bedingung verknüpft, innerhalb Iah,
resfrist nach Ausübung des Optionsrechtcs den Wohnsitz in baz
gewählte Ausland zu verlegen.

Deutsche Jugend — Deutsche Hoffnung. In diesen Tage,
erfolgte auf der Wartburg in Eisenach  eine Kundgebung der
deutschen Angestellten-Jugend, die nicht nur bemerkenswert ih
durch die über Erwarten große Beteiligung (man berichtet vo,
mehr als 5000 Teilnehmern aus allen deutschen Gauen), sonder,
auch durch den Geist, von dem die Zusammenkunft getragen
wird. Alle Parteien im Volke sind sich wohl darüber klar,
ein Wiederaufstieg Deutschlands nur denkbar ist unter Mitwir¬
kung aller Volksteile und auch der Jilgend, der ja noch alle die
Aufgaben übrig bleiben, welche die heutige Generation nicht mehr
lösen kan. Da ist cs denn von ganz besonderer Bedeutung, wen,
heute schon durch alle Berufenen im Volke die Jugend über diese
Aufgaben aufgeklärt und zu ihrer Lösung gekrästiat und befähigt
wird. Hierzu hat zweifellos die Eisenacher Jugendtagung des
Gewerkschaftsbundes der Angestellten(GDA) beigetragen. Aich
nur bas abgelegte Gelöbnis der Treue zur Einheit Deutschlands,
sondern auch der durch die ganze Tagung gehende Gedanke, aus
der Zeit des Materialismus wieder herauszukommen, dafür neben
der zu Höchstleistungen zu bringenden und dem Volke dienende,
Berufsarbeit die alten deutschen Ideale zu pflegen, der Seele
Freude und Rückkehr zu alten deutschen Sitten, Sagen und Dich¬
tungen zu geben, den Körper durch Vermeidung der Rauschgifte
Nikotin und Alkohol und durch Hebungen und Spiele im Freie,
zu kräftigen, ferner der Kampf gegen Schundfilm und seichte
Literatur zeugen für das Bestreben des GDA., eine Jugend her-
anzuzichcn, die die Zukunft des Reiches trägt.

Billigere Delcgrammc nach Amerika. Eine neue Gebühren
tafel für Telegramme wird am 1. August cingeführt. Sie bringt
eine billigere Wortgebühr für Funktelcgramme nach Amerika und
darüber hinaus. Infolge der Herabsetzung des Anteils für die
Funkstrecke zwischen Deutschland und Nordamerika um etwa 25
Prozent. Nach der Stadt New-syork kostet das Wort statt 19.50
Mark nur noch 15 Mark, nach den überigen Anstalten des Staates
New-Aork und anderer Nenenglandsstaaten 17.50 Mark, so nach
Connecticut, Delaware, Masiachusetts, New Jersey, Pennsyl-
vynia und Vermont. Auch die teuersten Telegramme werden aus
dem Funkwege ermäßigt. Nach den Inseln Bonaire und Aruba
kostet das Wort statt 112.60 Mark, „nur" 105 Mark. Der draht¬
lose Weg ist aber nicht mehr durch das Wort Funk, sondern durch
die Bezeichnung Transradio anzugeben. Die übrigen Telegramm-
gebühren bleiben unverändert.

Aufgehobene Fahrpreisermäßigung. Nach einer Mitteilung
des „Tarif-Anzeigers" wird mit Gültigkeit vom 1. August die
Fahrpreisermäßigungnicht mehr gewährt, die ans den Reichs¬
eisenbahnen bisher den versicherungspflichtigen Mitgliedern vo,
Krankenkassen im Sinne der Reichsvcrsicherungsordnung sowie
deren freiwilligen Mitgliedern, soweit das Einkommen nicht 2500
Mark im Jahre übersteigt, bei Reisen zur Aufnahme in Heil¬
stätten und Krankenhäusern, zum Kurgebrauch usw. zugebilligt
wurde, wenn die Entsendung auf Kosten der Krankenkaffe geschah,
Die gewährte Fahrpreisermäßigung betrug die Hälfte des Fahr¬
preises.

Der Ausverkauf wegen Umbau
dauert nur noch kurze Zeit!

!!Der Verkauf erleidet keine Störung !!
Eingang durch die Torfahrt . *ia

Die Preise sind weiter herabgesetzt und enorm billig , so dass sieh nie wieder eine solch billige Kaufgelegenheit bieten dürfte.

WIESBADEN,
Kirchgasse 21, MODEHAUS ULLMANN WIESBADEN,

Kirchgasse 21.

Der Millionengarten.
Roman von Reinhold Ortmann.

28) tNachdruck verboten.)
„Natürlich— wie könnte ich darauf rechnen, daß Sie mir

Ihr Vertrauen schenken! Ich bin für Sie ja kaum mehr als ein
wildfremder Mensch."

„O nein, das sind Sie durchaus nicht. Und wenn ich in diesem
Augenblick eines Freundes bedürfte, wer weiß, ob ich nicht von
Ihrem freundlichen Anerbieten Gebrauch machte. Aber ich bin —"

Sie vollendete nicht und eine seltsame Veränderung ging
plötzlich in ihrem Aussehen vor. Ihre Wangen färbten sich
höher, um ihre Mundwinkel zuckte es, und mit jenem starren
Blick, den unsere Augen anzunehmen pflegen, wenn wir uns den
Anschein geben wollen, etwas nicht zu bemerken, das unmittelbar
neben uns geschieht, sah sie gerade vor sich hinaus, offenbar nur,
um den sehr höflichen und ehrerbietigen Gruß eines Herrn un¬
erwidert lassen zu dürfen, der hart an ihnen vorüberging. Er
war ungefähr in der Mitte der Dreißig, groß und schlank, von
straffer, aufrechter Haltung und ernsten, klugen Gesichtszügen,
Reimers schätzte ihn auf einen höheren Beamten oder auf einen
Offizier in bürgerlicher Kleidung, Und es unterlag für ihn nicht
dem geringsten Zweifel, daß sein unerwarteter Anblick Gefühle
des Zornes oder des Schmerzes in dem Herzen seiner jungen
Begleiterin wachgerufen hatte. Denn sie war mit einem Schlage
ganz und gar verändert. Sie dachte nicht mehr daran, den be¬
gonnenen Satz zu vollenden, und nachdem sie in einem Schweigen,
das er nicht zu brechen wagte, ein paar Dutzend weiterer Schritte
zurückgelegt hatten, blieb sie stehen,

„Ich sehe dort die Straßenbahn kommen, die ich zur Rück¬
fahrt in die Klinik benutzen muß. Leben Sie wohl, Herr
Reimers!"

„Und dies kurze Lebewohl soll nun alles sein, was mir von
Ihnen bleibt? Ich soll mich von Ihnen verabschieden ohne eine
Hoffnung, Sie wiedcrzusehen?"

„Ich denke, der Zufall führt uns wohl wieder einmal zu¬
sammen. Es muß ja nicht gerade an einem Krankenbett sein."

„Nein. Nicht an der unheimlichen Stätte Ihres Wirkens,
sondern mitten im vollen, blühenden Leben möchte ich Ihnen
wieder begegnen, Fräulein Doktor Madelung! Aber Sie müsse»
mir irgendeinen Fingerzeig geben, wo und ivann es geschehen
kann. Es wäre allzu hart, wenn ich heute zugleich mit der armen
Julia auch Sie verloren haben sollte."

Der Wagen war schon ganz «iahe, und Herta Madelung hatte
offenbar nicht die Absicht, ihn dem jungen Künstler zuliebe vor¬

überfahren zu lassen. Indem sie ihm die Hand reichte, sagte sie
freundlich:

„Ich gehe selten ans. Die Konzerte des Philharmonischen
Orchesters sind eigentlich meine einzige Zerstreuung. Es wird
mich freuen, wenn wir uns dort einmal treffen. Aber es hängt
freilich jedesmal von meinen beruflichen Pflichten ab, ob ich hin-
gehen kann oder nicht."

So wenig es war, es erfüllte ihn doch mit lebhafter Freude.
Er schwenkte grüßend den Hut, bis der Wagen an der nächsten
Lträßenbiegung seinem Blick entschwand. Als er dann seinen
Weg fortsetzte, kam ihm die Erinnerung an den schlanken, ernsten
Mann. Len Herta Madelung nicht hatte griißen wollen. Es galt
ihm als gewiß, daß er irgendeine bedeutsame Rolle in ihrem
Leben gespielt haben mutzte. Und er bereute, daß er sie nicht
offen darum befragt hatte. Sic hätte ihm sicherlich auch diese
Dreistigkeit verziehen. Hatte sic doch freimütig bekannt, daß sie
ihn nicht als einen wildfremden Menschen betrachte, hatte sie doch
sogar von der Möglichkeit gesprochen, seine Freundschaft anzu¬
nehmen! Das war ihm wie ein sehr teures und kostbares
Geschenk. Unter allen weiblichen Wesen, die bisher seinen Lebens-
iveg gekreuzt, war keines, für daö er eine so tiefe und reine
Verehrung empfunden als für die junge Aerztin, deren Erschei¬
nung ihm eine Verkörperung aller edlen und anbetungswürdigen
weiblichen Eigenschaften bedeutete. Der Mann, dem ihre Liebe
zuteil wurde, ‘wußte der beneidenswerteste aller Menschen fein.
Er mußte aus dieser Liebe alles schöpfen können, dessen er zu
großem Vollbringen bedurfte: heilige >Freude am Leben und
stammende Begeisterung, zu schassendem Opferdicnst am Altar der
Schönheit. Noch verstiegen seine Gedanken sich nicht bis zu der
Hoffnung, daß -r dieser Auscrwählte sein könnte. Aber es stand
doch als ein unumstößlicher Entschluß in ihm fest, baß sie nicht
wieder aus seinem Leben entschwinden dürfe. Und er wußte, daß
er in heißer Ungeduld die Stunden bis zu dem nächsten Phil¬
harmonischen Konzerte zählen würde.

Seit kaum zehn Minuten war er wieder in seinem Atelier
an der Platanenstraße, als leise an die Tür des großen ArbcitS»
raumes geklopft wurde. Cr kannte dies Klopfen und erhob sich
unmutig von dem Ruhebett, auf das er sich geworfen. In einen
langen rohseidenen Staubmantcl gehüllt, stand die Gesellschafterin
der Frau von Ripplcr auf der Schwelle.

„Störe ich?" fragte sie mit einem süßen, verheißungsvollen
Lächeln. „Meine gestrenge Herrin ist in die Stadt gefahren. Und
ich dachte, es würde Ihnen recht sein, wenn wir die Gelegenheit
zn eine'' Sitzung nicht unbeniitzt ließen."

Es lag ihm auf der Zunge, ihr zu antworten, baß er nicht

zum Arbeiten gestimmt sei: aber üe hatte während des Sprechens
bereits ihren Mantel abgelegt, und als sein Blick über sie hin-
streifte, trug der Künstler in ihm doch den Sieg davon. Denn in
dem tief ansgeschnttenen Gesellschaftskleid,!, das sie wie bei den
wenigen bisherigen Sitzungen auch heute angelegt hatte, war st
von großer Schönheit. Immer wieder mußte er die Kühnhen
bewundern, mit der sie sich allen Sp.ähcraugen zum Trotz heimlig
zu ihm stahl, um ihm die Vollendung der Büste zu ermögliche^
die er mit dem ganzen Feuer feines energischen Temperamem-
begonnen hatte. Er hatte sa Bedenken getragen, das Opfer am
zunehmcn, da? tm Fall einer Entdeckung ihre Stellung gefährde»
konnte: aber in lachender Sorglosigkeii hatte sie seine Befürch'
tungen zerstreut.

„Ich tue doch eigentlich gar nichts Schlimmes. NiE
Schlimmeres jedenfalls als irgendeine vornehme Dame, die
gegen Bezahlung von Ihnen porträtieren ließe. Daß ich vo«
Ihnen nichts zu fürchten habe, wußte ich ja von vornherein-

Er versprach sich viel von dem im Tonmobell schon nahes"
vollendeten Werke, bas er unverzüglich in Marmor zu übertrage
gedachte. Die Lösung des Problems freilich, das ihn Ursprünge
zu derArbeit gereizt, hatte er nicht gefunden. Meta Krell haik
ihm immer nur ihr süßes Kindergesicht gezeigt, und waS untsi
seinen Händen entstand, war darum nichts anderes als e>»
plastisches Sinnbild lieblichster Mädchenhaftigkeit.

„Ich werbe den Kopf unter der Bezeichnung„Unschuld"
die Ausstellung schicken," sagte er einmal, nachdem er ihn lang
sinnend betrachtet hatte. Und verwundert schaute er aus, als 11
ihr helles, übermütiges Lachen hörte.

„Mas erscheint Ihnen daran so komisch?" fragte er. „Findt"
Sie, daß die Benennung nicht glücklich gewählt wäre?"

,,O. ich habe natürlich nicht das Geringste dagegen einä“’
wenden. Unschuld ist ja gewiß das Schmeichelhafteste, waS nt»'
einem weiblichen Wesen nachsagen kann. Aber es ist imn>n
drollig, das Wort mit so andächtigem Ausdruck aus dem MtlE
eines jungen Mannes zu hören." (Fortsetzung folgt.!

TRAURINGS
Dukatengold 900 gest ., 18 kar. Gold

__ 750 gest , 14 kar . Gold 585 geiU
8kar .Gold333gest . v . 50.—an. Enorme Auswahl stets am Lag '

BOK, Kirchgasse 70, •srVJSSTS
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-"Ula -Düss. lborfer Dampfscht,sahriS.«kftllschafi. Weg.« d.«
«tonierübungen in St . Goar wirb morgen Sonntag , 81. Juli,
Lr  Dampfer von Biebrich ab 12.20 Uhr auf 11.20 Uhr, also
0 t Lmnb« früher verlegt.

Li« Waldbranb würbe gestern nachmittag kl/ .' Uhr ber Feuer-
Mache gemeldet. Der Brand war hinter ber Platte gegen Neuhof
«j ausgebrochen. Als die Wache an der Brandstelle erschien,
stand ein großer Teil Rieder - und Hochwald in Klammen und
ti  bedurfte mehrstündiger Tätigkeit , bis das Feuer bewältigt
war. Gegen 10 Uhr konnte die Wache wieder heimrücken.

Lin Schadenfeuer ist gestern abend kurz vor v Uhr in einer
TchreinerwerkstätteKapellenstraße 7 ausgebrochen. Es find haupt¬
sächlich Kisten und Kasten verbrannt . Die Feuerwache hatte das
Feuer bald bewältigt.

von deinem Auto überfahren wurde ber Tagelöhner Heinrich
Di »ff »nbach  in Sonnenberg . Er erlitt erhebliche Verletzungen
und wurde in das hiesige stäbttfche Krankenhaus überführt.
t  Au » der Diebstahlschronik. Einer auswärtigen Dame wurden

«ns ihrem Hotelzimmer 14 Kupons Nieberl..Jnbifcher Eisenbahn¬
papiere mit ber Nummer 07 und 4 Kupons derselben Papiere
mit den Nummern 94, 95, 90 und 97 gestohlen. — Am 28. b. M.
wurde einer Dame beim Umsteigen im hiefigen Hauptbahnhof eine
schwarzleberne Handtasche mit 600 M., amerikanischen Wert¬
papieren (New-Aork) und Toilettenartikel gestohlen.

Wafferstänbe am 29. Juli : Kehl 2.02, Maxau 3.48, Mainz 0.02,
Bingen 1.13, Rheingau 1.68, Kaub 1.23, Koblenz 1.24, Hcil-
hronn 0.01.

Kurhaus, Theater , Vortrage , Vereine usw»
Kurhaus.  Am Sonntagvormittag findet von bis

12% Uhr wieder Promenabekonzert  des Kurorchesters im
Kurgarten statt. Für Nichtabonnenten beträgt der Eintrittspreis
IM . — Ein Strautz - Suppö - Abenb  des Kurorchesters ist
für morgen Sonntag im Abonnement vorgesehen.

Gartenfest mit Feuerwerk.  Von dem Programm
beS Feuerwerks, welches am Samstag , den 30. Juli , im Kurgarten
abgebrannt wird , sind besonders erwähnenswert : Ein Niesen-
makartstrauß, Blondine auf hohem Seil , eine große elektrische
Wundersroiit. Außerdem werden wieder der Park , die Insel und
Fontäne mit Buntfeuer beleuchtet. Der Eintrittspreis beträgt
für Nichtabonnenten 12 M., für Abonnenten- und Kurtarkarten-
inhaber gelangen Vorzugskarten von 6 M. zur Verausgabung.

Finnischer Abend.  Unter Leitung von Herrn Professor
Ka>anus , dem finnischen Komponisten und Dirigenten des Staats,
theaters Helstngfors, findet am Dienstag , den 2. August, abends
8 Uhr, im Kurhaus ein „Finnischer Abend" des städtischen Kur-
orchesters statt. Damit finden die von der Kurverwaltung ein-
geführten und mit großem Beifall aufgenommenen Konzerte nor-
bischer Komponisten ihre Fortsetzung.

Für den Nibelungen abend Bayreuth er Künst¬
ler  am 3. August, abends 8 Uhr, im Kurgarten sind folgende
Kräfte gewonnen worden : Kammersängerin Ottilie Metzger-«at-
termann (Alt), Kammersängerin Maria Knllpfer-Egli (Sopran)
Kammersänger Theodor Luttermann (Bariton ), Kammersänger
Otfricd Y°g.en (T«nor ). Die Leitung des Abends liegt in Händen
bes Kapellmeisters Arthur Rother vom hiesigen Staatstheater.
Die hier genannten Künstler bürgen für einen hohen künstlerischen
Genuß. Die Eintrittspreise bewegen sich zwischen 10—25 M. Bei
ungeeigneter Witterung findet der Nibelungenabend im großen
Saale des Kurhauses statt. In diesem Falle bleiben die Preise
ble gleichen, wie für den Garten angesetzt. Es können dann aller-
dings nur die zuerst gelösten 1200 Karten berücksichtigt werden.
Schon aus dtefem Grunde empfiehlt sich frühzeitige Kartenlösung.

Rh ein fahrt ber Kurverwaltung.  Am 4. August
stndet von der Kurverwaltung wieder eine Rheinfahrt statt. Die
Teilnehmer fahren um 9% Uhr ab Kaiser Friedrichvlatz mittels

? °rt die Rheinfahrt anzutretcn.
Ankunft in Aßmannshausen um 12 Uhr. Es ist Gelegenheit ge¬
boten, die prächtige Burg Rheinstein zu besichtigen. Die Rllck-
aext *2 £ 2 Inr * ror&  gemeinschaftliches Abcnd-
»? ? ' Die Teilnehmerkarte einschließlich elektr.

Schiffahrt , Mittagessen, ohne Wein, in Aßmannshausen,
Abendessen an Bord kostet 130 M. Die Kurverwaltung bittet Jn-

i Hn* a/ 6alt5l.ae  Kartenlösung . Anmeldungen müssenspätestens1. Angust erfolgen.

Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Thaliatheater . Der neue Harro Piel -Film „Der Reiter oün«
, kvnimt diesmal als Abenteurer -Zyklus in 3 Teilen heraus

Der beute Samstaab ^ innende 1 Teil „Die Todesallr" wimmel
don Sensationen. Weitere glanzende Leistungen neben Harro Piel
bieten Hebba Vernon und Margot Tbisset.
u .Ae Kammcrlichtfpiele bringen von beute ab Henny Porten
m ihrem besselnd-en Schauspiel „Irrungen ", ferner das köstliche
«ustsviel „Die Frau im Doktorhut" mit Lotte Neumann
... Residenz-Theater . Ab Sainstag . den 30. Juli , spielt bas Re-
B ?en großen Sensationsfilm „Präsident Barraöa"
mü Michael Bohnen in der Titelrolle und zwar nur bis Donners-
t°g. den 4 August. Außer Michael Bohnen svielen in den Hauvt-

Leovolöinr Konstantin, Eduard von Äintevstein, Wilh.
Diegelmann, Carl Platen etc. Der Film bat überall ausverkaufte
Hauser erzielt und dürfte auch hier seine Wirkung nicht verfehlen

Deutsches Turnen.
a„. Turnverein Wiesbaden. Die Fechtriege des Turnvereins
Wiesbaden errang im  Fechten der Oberstufe beim Börbands-

n K°sth«im solg«nb. vr,t, . i Spada i Halm 1., Kimme! 7.,
Witter 9. PretS ; leichter Säbel : Halm 1., « tetner 8., Berghof 4..
Kamberger k., Lange 8. Preis.

Felbbergtnrnfrst 1921. Auch tt, diesem Jahr , findet da»
volkstümliche Feldbergturnfest auf dem früheren großen Trup-
penübuugsplatz bei Bab Homburg statt. Der Festtag ist der
14. August. Die hervorragende Bedeutung des FeldbergturnenS
läßt auch in diesem Jahre wieder eine große Anzahl Wettkämpfer,
darunter die besten aus nah und fern, erwarten. Es findet ein
Bterkampf  in zwei Stufen statt. All- 1908 und später Ge-
borene bilden die Unterstufe, die Aelteren die Oberstufe. Die
Wettkampfübungen stnb: Laufen 100 Meter : Oberstufe: 12 bis
18 Sekunden, Unterstufe 13 bis 17 Sekunden; Kugelstoßen (10
Kilo) : Oberstufe 5 bis 9. Meter , Unterstufe (5 Kilo) 6 dir 10
Weier ; Weitspringen : Oberstufe 4,20 bis 6,20 Meter. Unterstufe
8 biS 5 Meter . Die Freiübung ist für beide Stufen dieselbe, und
zwar die erste und zweite Uebung ber Deutschen Tnrnerschaft für
die Kampfspiele 1921, erste links, zweite rechts. 55 Punkte be¬
rechtigen zum Sieg in beiden Stufen . Im übrigen find die Be-
stimmungen der Deutschen Turnerschaft maßgebend. — Mann-
s cha f t S kä m p f e : 1. um das Völsungenhorn. Es können daran
nur vier Sieger b-r Oberstufe tetlnehmen, die von einem Verein,
Gau ober Städteverband gemeldet werden können. Die Uebungen
find: Dreisprung , Speerwurf , Stoßen (15 Pfund). ' Stabübung.
2. Eilbotenlauf um den Jahnschilb. Daran können tetlnehmen fünf
Sieger ber Ober - oder Unterstufe (500 Meter), ferner sind noch
vorgesehen: 1. Weitsprung aus dem Stand , 2. Kugelstoßen (20
Pfund ), 3. Dreisprung . Die Mannschaften für jede dieser Uebun¬
gen müssen aus fünf Sieger eines Vereins aus Ober- und Unter¬
stufe bestehen. Die Beteiligung an einer, zwei oder allen drei
Uebunqen ist gestattet. Ferner werden Wettspiele  in Faust¬
ball, Schlagball und Trommelball auch für Frauenabteilungen
ausgetragen.

Heffen-Naffau und Umgebung.
Schierstein.

Ein Waldbranb entstand am Donnerstag vormittag gegen
12 Uhr im Bezirk Bodcnwag, der in kurzer Zeit einen vier-
fährigen Fichtenbestand in einer Ausdehnung von ca. 2 Morgen
vernichtete. Die hiesige freiwillige Feuerwehr rückte eiligst aus,
nm dem weiteren Umsichgreifen des Feuers Einhalt zu tun, was
ihr mtt Hilfe der Frauensteiner Wehr nach kurzer Zeit auch
gelang. Die Ursache des Brandes ist bis jetzt unbekannt.

* Mainz.  28 . Juli . Seinen Verletzungen nicht er¬
legen.  Der beim Ziegeleibesitzer Rosbach beschäftigte Fuhrmann
Johann Weyer von hier , dt« am Samstaq Abend auf der Finther
Landstraße von einem Auto erfaßt wurde und mit erheblichen
Kopfverletzungen in das Krankenhaus gebracht werden mußte, ist,
wie der „Mainzer Anzeiger" fetzt berichtet, seinen Verletzungen
nicht erlegen, sondern befindet sich auf dem Wege der Besserung.
Die Rerzte hoffen, den Mann am Leben erhalten zu können.

Fc . Idstein . 28. Juli . Der Bauhandwerker streik
beendet.  Die Verhandlungen zwischen Abgeordneten ber
Arbeitgeber und Arbeitnehmer wegen einer Lohnerhöhung im
Bauhandwerk, hatten das Ergebnis , baß eine Lohnerhöhung zn-
gestanben wurde . Die Arbeiten wurden deshalb heute wieder
ausgenommen und der Streik als beendet erklärt. — Die Stadt¬
verordneten  beschlossen die LiistbarkettSsteuern erheblich zu
erhöhen. Der Beschluß wurde einstimmig gefaßt.

X Braubach, 28. Juli . Todesfall.  Im Alter von 82
Jahren starb bte langjährige Vorsteherin des Eharlottenstifts hier
einer bekannten Haushaltungsschule, Margarete Schön-
Hofer,  die erst vor kurzem ihr fünfunbzwanzigjähriqes Dienst-
'ub -laum gefeiert hatte. -Gewitter.  Nach zweimonatlicher
Trockenheit wurde unsere Gemarkung gestern von starken Ge-
ivittern bedacht.

Fc . Niedernhausen , 28. Juli . E i n b r u chd i e b stä h l e. Hier
waren Einbrecher wieder an der Arbeit. So wurden bet dem
Ä ? ™ EMer Silbersachen, Bettwäsche nsw. im Werte von
25 000 M. gestohlen. Aus der Villa Dumbcke holten die Diebe
die Gartenmöbel , aus anderen Villen weitere wertvolle Geaen-
stanbe. Einen in der gleichen Nacht ausgeführten Lederbiebstahl

Eppstein soll diese Bande auch ausgefllhrt haben.
Ein Polizeihund nahm die Spur bis halbwegs Naurod auf, verlor
bann die Fährte , woraus geschloffen wird , daß von dieser Stelle
aus bte gestohlenen Gegenstände per Wagen weiter transportiert
worden feien.

. ? 89. Juli . Selbst gerichtet.  Im hiesigen Amts¬
gericht hat sich ber Landwirt Wilhelm Fischer,  der am
Samstag die Witwe Müller in Unterliederbachermordete, erhängt.

dz. Ofsenbach a. M., 29. Juli . Vom Milchpreis.  Durch
die Presse ging in den letzten Tagen die Nachricht, die rhein-
^fischen Städte hätten den Landwirten einen Stallpreis für
Milch von 2,60 Mark bewilligt. Diese Nachricht ist - wie un«
von zuständiger Stelle mitgeteilt wirb — nicht richtig. Die rhein-
hessischen Städte haben in Verhandlungen mit Vertretern der
Landwirtschaft lediglich zugesagt, im Städtchund für eine Er-
höhrmg des Stallpreises auf 2,80 Mark einzutreten. Für die Er-
hohiing selbst bleiben die Entschließungen des Städtebundes mah-
gebenb. Der Städtebunb , das heißt die Vertreter sämtlicher Städte
be.® ^ re' staates Hessen und des Wirtschaftsgebietes Frankfurt , ist
mit Rücksicht auf die Futtermittelknappheit grundsätzlich bereit,
über eine Erhöhung des Milchpretses mit den Vertretern der
landwirtschaftlichen Organisationen zu verhandeln.

Fö. Aus der Pfalz , 28. Juli . Selbsthilfe der Ver-
b rauch  er . Die Arbeiter in  Albersweiler beschlossen, um 5«ti

$*$«» Kl«ischpr. is.n «ntgeg.npitt. ten. selbst ba, Vieh anszu.
kaufen und an ihre Genossen da» Pfund Rmbfleisch zu 6 ftabzugeben.

Sport und Spiel.
LeichtathletischeWettkämpfe des Sportvereins . Die nunmehr

abgeschlossene Melbeliske der nationalen leichtathletischenWett-
kämpfe deS Sportvereins und Turnverein » am SamStag und
Sonntag weist eine außerordentlich gut« Besetzung ber Konkttt-
" " ren Ms. Einer unserer besten deutschen Leichtathletikveretn«.
„Etnttach1"-Frankfuikt, hat nicht weniger al» 40 Teilnehmer ge-
meldet, darunter ihre allerbesten Kräfter Bedarfs, der deutsch«
Meister «Nb Rekordinhaber in den langen Strecken, Kern, de«
augenblicklichbeste deutsche 800 Meter-Läufer, welcher die Streck«
in Zetten unter zwei Minuten bewältigt. Für das % Stunden.
Paarlaufen hat „Etnttacht" drei Paare gemeldet; von btä
Springern der „Eintracht" starten : Mäulen, Weiber, Reis , Angst»
mann , Söhngen ufw. In dieser Besetzung bürste auch de,
Meisterschaftsmannschaft der „Eintracht" die 4 X 100 Meter.
Staffel für Senioren nicht zu nehmen sein. Hornberger aus»
Kreuznach, ber deutsche Meister und Rekordmann im W-itspruna.
startet im Weitsprung , Dreikampf und über 100 Meter. Sport-
verein Darmstadt hat sein bestes Material gemeldet, darunter
Jantz , den Berbandsmeister über 400 Meter, und seine bekannt«
3 X 1M0 Meter -Staffel . Von anderen bekannten Leichtathletik-
vereinen haben gemeldet: Frankfurter Turnverein , Sportklub 1880
Frankfurt , Sportklub Mannheim, V. f. R. Worms, Binger Fuß-
ballveretn . Mainzer Sportfreunde , 05 Mainz, Kölner Sportklub
und eine ganze Anzahl von B- und Massigen Vereinen. Der
Veranstalter , Sportverein Wiesbaden, hat ebenfalls seine beste»
Leute gemeldet und wird alles versuchen, gegen die großen
„Kanonen" in Ehren zu bestehen. Die Wettkämpfe am SamStag
beginnen „m 4%  Nhr . Neben den Kämpfen für Jugendliche und
dem % Stunden -Paarlaufen wirb, wie schon gemeldet, noch ein«
5 X IW Meter -Staffel um einen von dem Herrn RegierungS-
Präsidenten o. Mumm gestifteten Wanderpreis, offen nur für
Wiesbadener Vereine , znm Austrag gebracht. Die Vorkämpfe zu
den Hauptkämpfen am Sonntag beginnen um Nhr, die Ent¬
scheidungskämpfe nachmittags um *43 Uhr.

Deutsche Tenniscrsalg « in Holland. Allererste Vertreter de-
deutschen Tennissports waren der holländischen Einladung ge-
folgt, an dem Tennisturnier in Noordwijk  teilzunehmen.
Oskar Kreuzer  siegte nach hartem, dreistündigem Kampfe gegen
van Lennep, der sich in diesem Jahre wieder in den Kämpfen um
die Weltmeisterschaft in England hervoaetan hatte, mtt 6:4, 7 :8.
5:7, 10:8. Auch im gemischten Doppelspiel mit Frau Neppach
wurde er Sieger . Frau Neppach  bewies wieder ihre hohe inter¬
nationale Klasse und siegte ohne Satzverlust gegen di« durchweg
sehr gut spielenden Ausländerinnen.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , Sen 81. Jali 1921. (10. #. Trinitatis .»
MarkMrch«. 10 Uhr: Psk, Rumpf. — 5 « fit: Pfr. Diehl.
Bergkirche. 10 Uhr: Pfr . Diehl. — Taue» «nS Traunngen: Pfr . Leins.

hcimer. Beerdigungen: Pjr . Diehl.
Lutherkirche. 1» Uhr: Bikar Amber« (Abendmahl». - Dienstag, de»

2. August, 8.30 Uhr abends, Bibelstunbe: Kons- Rai Korthc»-r.
Ringkirche. 10 Uhr: Pfr . Schmidt. - 5 Uhr: Pfr . Rumpf. — Sott « »,

dien st für Schwerhörig «. Sonntag , 51. Füll , »ach« , z.l . Uh«
Gottesdienst in der Sakristei der Ringlirche. Pfr . Schmidt.

Kapelle bcs Pankinensiists. 10 Uhr: Pfr . Held.

Katbolil». Kirche.
11. Sonntag »ach Pfingsten. - 51. IM 1021.

Pfarrkirche z«M hl. SsntsatinS : Hl. Messen5.45 und 6.80 Uhl) hl. Messe
mit Predigt 7.18 Uhr,- Kindergottesdienst(Amts 5.1S Uhr,- Hochamt mit
Predigt 10.15 Uhr,- letzte hl. Messe 11.45 Uhr. Nachmittag» 5 Uhr Predigt
und Andacht für den Dritte » Orden und de» christl. Mütteroerein. Abend»
8 Uhr Bittanüacht(346). An de» Wochentage» sind die hl. Meffe» um«, 8.40,
7.10 und 0.15 Uhr: 7.10 und 8.15 Uhr sind Schnlmesic«. Montag abend 8 Uhr
gestiftete Andacht für die armen Seele». Freitag, 6. »ngnft: Oeffentltch« An¬
betung des aklerhciligsten Altarsakramentes tu der Pfarrkirche. Eröffnug»
morgens 8 Uhr, Schlußandachtmit Umgang abends 6 Uhr. Samstagabend
0.15 Uhr: Salve . Beichtgelegenheit: Sonutagmorgen 00» 5.45 Uhr an«
Donnerstag nachm. 5—7, Samstag nachm. 5.30 Uhr bis 7 und nach 8 Uhr,
an allen Wochentagennach der Frühmesse.

Maria Hilf. Sonntag : hl. Messen um 6 und 7.80 Uhr, Kindergottes-
btenst lAmts um 8.45 Uhr. Hochamt mit Predigt um 10 Uhr. Nachmittag» 8.1b
Uhr Vittandacht um günstige Bitterung : abend 8 Uhr gestiftet« KreuMkg.
qndacht für die armen Seelen. Montag: hl. Mefien nm 8.80 und 8 Uhr,- an
den übrigen Wochentagenum 6.50, 7 und 9 Uhr. Am Freitag 7 Uhr ist
Jesn -Hochamt, abend» 8 Uhr gestiftete Herz-Iesu-Andacht, Beichtgelegenhett:
Sonntag morgen von 5.45 Uhr an, Donnerstag von 8—7 und abend» nach 8
Uhr, Samstag von 4—7 und nach8 Uhr. Samstag 6 Uhr: Salve.

PsarrNrche zur hl. Dreifaltigkeit. 8.50 Uhk Frühmesse, 8 Uhr M>eite hl.
Messe (gemeinschaftliche hl. Kommunion des Müttervereins», 8 Uhr Kinder»
gottesdiens! (Amt», 10 Uhr Hochamt mit Predigt, abends 8 Uhr Andacht für
]>«n Mütteroerein . — An den Wochentagen ist die hl. Meffe um 7 Uhr. Mon¬
tag 7 Uhr hl. Meffe in dem Anliegen ber Mitglieder de» Müttervereins.
Freitag 8.50 Uhr Herg-Fesu-Süftnungsmcffemtt Litanei und Segen: abend»
8 Uhr Herz-Jefn -Predigt und Andacht. — Beichtgelegenhett: Sonntag früh
von 6 Uhr an, Donnerstag nachm. 8—7 Uhr, SamStag 4—7 und 0. 8 Uhr an.

Evang.-lnth. Gemeinde (der selbst, ev.-lnth. Kirche in Preuße» ,»gehörig»,
Dotzbetmer Str . 4. Nachm. 4.30  Uhr: Predigt u. heil. Abendmahl. Pst . Wagner.

Nenapoftolifch« Gemeinde, Oranienstrafte 54. Hauptgottcrdieost8.50 Uhr.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gottesdienst.

Baptisten-Gemcinde — ZionSkapelle, Adlcrftraße 19. Predigt 9.30 Uhr;
Kindergottesdienst 10.48 Uhr: Eoairgelifationsvortrag8.80 Uhr. — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel« und Gebetsstund-. Prediger Urban.

Der Einkauf von Belten ist Werfrauenssache!

Deckbett
Deckbett
Deckbett
Deckbett

Uebersichtlidie Verkaufsräume , streng reelle Bedienung , sadigemässe fachmännische
Beratung vereint mit äusserst niedrig gestellten Preisen , erleichtern

' modernen Spezialhause den Einkauf.
Aas meiner unerschöpflichen Auswahl eine kleine Uebersicht;

.in meinem

edit roter Inlett , garantiert federdicht , reidilidi
mit Federn gefüllt . .
edit roter Inlett , garantiert federdicht , Ia . Halb¬
daunenfüllung .
garantiert federdidit , echt roter Inlett , mit
guten Daunen gefüllt.
garantiert federdidit , echt roter Inlett , Ia.
Daunenfüllung

215
315
365
425

Hprirhotf echt roter Inlett , garant . federdicht , Ia. weisse COCUCIAUeil Daunenfüllung. 000Daunenfüllung

Matratzen
3 teil . m. Kopfteil . Herstell , in eigenen
Werkstatt , aus best . Stoff , u. Material.
Seegras-Füllung .. 425, 375, 225, 125
Woll-Fttllung. 550, 485, 425, 375, 285
Kapok-Füllung . . 975, 875, 775, 800
Roßhaar-Füllung 1675,1550,1450, 1150

Aufarbeitung von Matratzen.

Kissen
Kissen

garannert federdidit, echt roter Inlett, gute
Füllungen . . 95 80
echt''roter Inlett, garantiert federdicht," Ia. Halb-'
daunenfullung . . . . 190 jgQ 235

Steppdecken p?!n.e__Ausarbeitung’ gute satm», iä
Füllung . 485, 425,’ 350,
Ia. Hochglanz-Satin, in allen Farben,
feinste weisse Schafwollfüllung . . .

Daunen-Decken besonders preiswert. 1275, 1075,
Steppdecken

65
110

295
625
975

Metaiibetten
mit Ia Patentmatratze nor

495, 425, 375, 325. 275, " O
Holzbetten . . . 525 bis ISO
Kinderbetten . . 475 bis 130

Patentmatratzen.

Feine Weißlack-Möbel
Garderobeschränke, Spiegel¬

schränke, Wickelkommoden nsw.
sehr preiswert.

Bettfedern und Daunen ?Äo
Auffüllung im Beisein des Käufers in kürzester Frist.’

Beffen-Spezial-Haus Buthdahl
Bärenatraaee 4. WIKSBADEN. BSrenatraeao 4.
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Ein Waggon echtes Porzellan eingetroffen!
Speifetellev , dick, flach
Speiseteller , dick, tief
Zrühstücksteller , dick
ttompotleller » dick.
Zleischplatten , dick.

. . Mk. 3 .—

. Mk. 4 . 5O
. . Mk. 2 . 73
. . Mk. 2 . 25

Mk. 6 . - ,8 . —

Terrinen Festonf. 6 Personen. . . Mk. 27.50
Kaffeekannen konisch Mk. 7. - , 8. -,  11.—
Obertassen , dick . . , . Mk. 2.50
Kuchenteller .Mk 4.75
Kinderbecher .Mk . 1. -

Tassen mit Untertassen . . . Mk. —.50
Zuckerdosen Mk. - .50 , - .95 , 2.- , 3-
Geleedosen .Mk . 2.50 , 3 .50
Milchgietzer Mk. - .50 , I.- , 1.90 , 2.50
Tierbecher , weiß Mk- —.85 , mit Goldrand—.95

Echter weißes Porzellan, teilweise mit kleinen Zehlern.

Ein Waggon Emaille eingetroffen!
Kochtöpfe m.Deckel
Wasserkessel

16 18 20 22 24 cm

Stielkafferollen
Kaffeekannen

12.50 14.25 18.75 20.- 23.50
18 20 22 24 cm

10.50 13.50 17.50 19.55
10 12 14 16 cm

2.35 3.25 4.25 5.25
10 12 14 15 cm

8.- 8.50 9.50 II .—

Pfannen mit
Stiel'

18 20 22 cm

Schaffnerkannen
Schüffeln

4.75 5.50 6.-
10 12 14

. M 4.85, 5.50
cm 34 cm

8.75 12.75 18.75
24 26 28 30 32 cm

Durchschläge
4.25 5.25

14
8.25 7.25 8.25

16 , 18 cm
4.25 5.25 8.25

Schöpflöffel

Waschbecken mit Napf A - ^
Schaumlöffel . . . Mk. 4.75 , 5.50 , 6.—
Teller , weiß, tief cm

2.75 3.25

Alle Einmachartikel wie: stS .:riiÄ ^ zu bekannt billigen preisen.

WiesbadenU ) ÜftCttb CTQ | Hcugqjje ff
Grundsolide

Uapitalr-Anlage!
Zur besseren Ausnützung der Svezial -Fabri-

kation eines von jeder Familie benötigten Gegen¬
standes nach einem D. R. G. M. Verfahren . das
seit 1)4 Jahren ervrobt und von Fachleuten be¬
gutachtet ist. wird noch Kapital benötigt.

Die Fabrikation ist derart übersichtlich, daß
Jedermann bei Einsichtnahme die Solidität und
Mentabilität erkennt.

10% Dividende werden garantiert.
Interessenten belieben sich schriftlich unter

£7. 1442 bei der Gesch. des Blattes . Nikolasstr. 11
,u melden. «*»282

UM StellenJ ^Kauf -Gesuche'] f

Angehende jüngere,
nur branchekundige
Verkäuferin I

sucht
fianlhans Würtenkrg

Nengaffe.

SeMtidien
aus achtbarer
Familie sucht

KÄM«fförtenberg
Neugaffe

Ein braver , fleißigerJunge
kann di« Gärtnerei erl.
Kost u. Wohn, im Hause

»er. Platterstraße 84.

Kelterobst
zum Tagespreis zu kauf,
gesucht Schwcizergarteu.
Platterstraße 152. (7922
Tägl . fr . gek. Avfelmost.

ff" Sli verkMfeii jj

Sckneidergch. und Lehrj.
ges. Flechsei. Jahnftr . 12

t 8!ellLK°VesOl! "tim. . iiiiirlffi

Willi!!» II.
RkI>milt.-SW!l«l
der mehr. Jahre selbst¬
ständig war . sucht Be¬
schäftigung. gleich welch.
Art . Off. Mit. N. 1443
ent die Geschäftsft. d. Bl .,
Nikolasstr . 11. I*«™

Unterricht jjj
Ein].,Abit.,Handelsakademie.
Glänz. Erfolge. Vorz. Kost,
Aufn.vom 10.Lebensjahr ab.
Reformlnstitnt , Wildbad,
(Schwarzw.) 17693

Oberlehrer erteilt
Unterricht

Off. u. N. 1444 an die
Gesch. ü. Bl.. Nikolos¬
straße 11. <*»284c Gelümarkt2rldg.Sich,zu haib.b.Andrae. HoMätten-
straße 9. 2. H. (*9m

Schöne 5 Wochen alte
Ferkel ,u verkaufen bei
IttÄr 'r »

mit Kurzschluß- Anker,
3 PS . Leistung. 110/190
Volt, für dortiges Netz
vass., rd. 1450 Umbreb.,
mit 12 Mon. Garantie,
in Wiesbaden siebend
vreiswert .zu verk. An¬
dere Größen auf Anfr.
Ing . Georg Schneider.
Halle a. S ., Mozart¬
straße 24. Fernsvr . 1907.
Tel.-Adr. : Drebi'trom.

prima Nett 600
Zudeckem. 2 Kissen 300.
Diwan u. Sofa 475, vol.
Kommode 800. Nachttisch
pol. 60. Mckffnglüster 60,

Sitz-Badewanne 56,
Waschtovf 50 u. Hänge¬
matte 80 z. verk. Sedan¬
straße 5. Hth. 1. (.*« «

Hülm Brautleute!
Saub . Nußb.-Schlafzim.,
besteh. aus : 2 Muschel-
bctten m. neuen Patent¬
rahmen. 2 Nachttischen
m. Marm ., Waschkom. m.
Spiegel u. weiß. Marm .,
eintür . Sviegelschrank u.
Handtuchhalter zu verk.
Hermannstraßc 17, 1.. r.

Tel. 2447.

Gelegenheit skanf
2 Herrenzimmer,
2 Speisezimmer.
2 Schlafzimmer.
2 Kücken bill. z. verk.

Minor , Friedrichstr. 57.

Guterhaltene 6er

SiMmschM
billig zu verk. K. Kirch¬
hofs, Frankfurt am M.,
Nohrbachstr. 53. 3. «*»285

Prima Fahrrad(Opel)
}>*verk. Holland, Sedan-stVatzeo. (*6360

Wohnungstausch-Nachweis
im Internationalen Möbeltransport - Verband

Alleinige Vertretung für Wiesbaden und UmgebungL. RETTEKMAYEB
WIESBADEN — IWAINZ

Internationale Möbeltransporte — Spedition — Lagerung.

Spezialhaus für Küchenund Schlaf - Zimmer!
Sie finden Küchen und Sdilaf-
zimmer in allen Preislagen zu

enorm billigen Preisen im

RRBbet - mAfjtHausJ . iwUll
Friedrichstr . Np. 41

Laden und I. Etage.
Fernsprecher Nr . 458.

Auf Wunsch Teilzahlung!

«Mo tot SOG
2t Kleiderschrank 480 zu
verk. Sedanstr . 5. H. 1.

Schönes Herrnrad
zu verk. Auer, Schierst.
Straß « 20. (*92is

veWeöenesJ
Praditvolle

Villen-
Einritten

| von Mk.950 .— an. |

Schelleiiberg’s
KiEhaimöbelhaus
Friedrichstr . 48.

IFernsprecher 3010.

seit Jahren
überall be¬
kannter und

beliebter
Uräuier-
vitter.
Friedr.

Marburg
Neugaffe 1.
Niederlage:
Zeinkofthaur

hillert
Kirchg. 51.

Klettrü-Mtvren
in jed.Größe zu äuß
günst. Preisen sofort
lieferbar vofflein,
Friedrichstraße 53,
F . 178, Wiesbaden.

Großer Verkauf in
Schulstiefel
sowie Schüttwaren aller Art in schwarz,
weiß und farbig, modernste Form , in bekannt
soliden Qualitäten , zu billigsten Preisen.

Spezial - Abteilung i

Gursclien-u.flerren-Hlelduui
auf Teilzahlung u. in bar.

Zchuhtzau;
Mrchgafse 60 , Ecke Mauritiusstraße

Marktftratze 22 .

mit Einsatz, 6 Federn und Thermometer
Kem -nlett M

50
' » Mk.

[7869

HermannKnapp
Früchte- u.Lebensmittel-

Grofjhandlung
3 Marktplatz 3

Telefon 6458.

Pfand Mk . 1.—
nur ab Marktplatz 3
soweit noch Vorrat.

Billig . Gelegenheitsk.
schon. Ausw.
neuer fertig,
gute Qual.
Hellmundstr.45,2. Effers.

Heirat!
Vermög. Dam., w. glückt.
Heirat ! Herren, wenn
auch ohne Verm.. gibt
Auskunft Frau Dcckcrt,
Berlin . Verleb. Sir . 18.

Direkte Aufträge von
mehr. 100 hciratsl . Dam.
in. Bern, , v. 5- 200 00».//
Herren, a. o. Beim ., die
rasch u. reich beir. w..
erb. kosten!. Auskunft.
L. Schlrffnger. Berlin.
Waßmannltr. 29. <«-«

Houstrniien lass!Ei nil trö!
Nur die Verwendung von Einkodjgläsern !

aus erstklassigem Material schützen Euch
vor empfindlichen Verlusten bei den jetzigen
enormen Obst - und Zuckerpreisen.

Darum weg mit den grünen
und blauen Kriegsgläsern.

Reiweisse  EinMgiäser

tttoiii-lsef
in allen Grössen.

Gelee- u.Einmach-Gläser
Honig-Gläser

mit Schraubdeckel
Einmachiäpfei. all. Groß.

Pergament-Papier.

in allen Grössen , in
bester , roter Qualität
— von 25 Pfg . an. —

mit ia roten Gummiringen
zu massigen Preisen empfiehlt

Friedrichstr . 46 Fernspr . 3010.

Uleider- und Wäsche-Zentrale!
Kein Laden. Nur Etage.

Daher meine staunend billigen Preise in Herren-
u. Jiinglingsanzügen , Hosen aller Arten, Leinen-
u. Lüstcrjovvcn. Schlosscranzüge, Leibwäsche für

Damen u. Herren u. Socken.
— Alles in bester Ansfübrung u. Qualität . —
A. Ellinger, Helenenstr.30, Ecke
Das neue wissenschaftliche Naturheilverfahren

Chiropractic
besteht aus einer Behandlung der Wirbelsäule,
wodurch die Ursache der Krankheit beseitigt
wird . Unentgeltliche Auskunft und Broschüre
erteilt Alois L . Je Ster,  Chiropractor,

Rheinstrasse 82.
Montag, Mittwoch und Samstag 10—12 u. 2—4.

Nietsdimann
Wiesbaden, Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Jedem , der das Unglück batte.

geschüechtskrank
zu werden, ist vor allem an einer schnellen mid
diskreten Heilung sehr gelegen. Verlangen Sie
sofort ohne iede Verpflichtung geg. Einsendung
von Jl  2 .— für Porto und Svesen aufklärende
Broschüre über Heilung von Harnröhrenleiven
beiderlei Geschlechter in frischen und ganz ver¬
alteten Füllen , von Snvbilis ohne Berufsstörung,
ohne Einspritzung. ohne Salvarsan und Ousa'
Mer , von Mannesschwäche lErfolae bei allen
Altersstufens . von Weißfluß. Zusendung in ver-
Ichlossenem Dovvelbrief . ohne ieden Aufdrua.
falls gewünscht, senden wir Broschüre unter
Einschreiben. Leiden genau angeben. dann»
richtige Broschüre gesandt wird. Dr. meo-
H. Seeinann G. m. b. H.. Sommerfeld 81t
Frankfurt . Oders. Unter fvezialürztl. Leitung-
Achten Sie genau auf Adresse, da in letzter, oj"
ähnliche Institute auftauchen. Schreiben Sie 1°
fort, wir geben Ihnen auch feit langen Jab « "
bewahrte Präparate au . di« durch uns. Versand- |
Avotbeke ob. iede and. Avotbeke zu erhalt.

i
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Wiesbaden , 28. Juli.

Sehr geehrte Redaktion!
»hre mahnende Epistel, Herr Redaktör, in der Sie die Hoff-

,,na aussprachen, baß ich Sie während meiner „wohlverdienten"
2,“ jcnjett nicht wieder wie im letzten Jahr „aufsitzen" lassen

hat mich tief gerührt . Niemals hätte ich es für möglich
ülhrften,  baß in dieser unheimlichen Zeit, in der das Fleisch faul
»nd schwach, aber auch der Geist nicht mehr willig ist, alldieweil die
Menschen nur noch daran denken, wie sie ihren Durst löschen und
kick, selber vor den Strahlen der sengenden Sonne schützen sollen

. niemals hätte ich geglaubt, daß da noch ein Zeitgenofle sei,
ii.V Wert auf mein allwöchentliches Geseires legt.

Umso tiefer gerührt bin ich durch Ihren ehrenvollen Wink
mit der Schreibmaschine, der gerade noch zur rechten Stunde mich
erreichte. Denn morgen um diese Zeit , Herr Redaktör , wäre cS
kLon zu spät gewesen. Ich hatte tatsächlich die Absicht, mal zehn
Taae lang keine Feder und keinen Bleistift in die Hand zu neh¬
men und vor aller Kultur und Zivilisation der Weltkurstadt in
die Wälder, wo sie am unbewohntesten sind, zu entfliehen.

Denn unsere sanktionierte und doppelt verzollte Kulturbar¬
barei fällt mir bei dieser Hitze ebenso auf die Nerven, wie die
verrückten Mätzchen, die die Menschen (und dazu noch bei 3b Grad
im Schatten!) als Beweis ihrer geistigen und moralischen Ueber-
legenheit sich gegenseitig vormachen. Die Tragödie, die um die
Trümmer und auf den Ruinen unseres Vaterlandes inszeniert
wird, scheint selbst unseren himmlischen Nothelfern zu starker
Tobak zu sein. Denn weder Jupiter Pluvius , noch der freund¬
liche Sankt Petrus , geschweige denn der wilde rotbärtige germa¬
nische Donnerer scheinen den paar Gerechten zuliebe die Ucber-
>abl der Andersgläubigen mit dem sehnsüchtig erhofften Naß er-
ouicken zu wollen. Und es ist fast ebenso aufreibend und auf¬
reizend, von früh bis abends und von abends bis morgens das
Spiel der Wolken, die uns nur zum besten halten, zu beobachten,
wie - die Zeitungen zu lesen. Und deshalb werben Sie es
verstehen, wenn ich in meiner Seelennot — auf ein paar Tage

wenigstens — dieser Zeit zu entfleuchen versuche, die so arm ist,
daß nicht mal die sauren Gurken ihren Namen verschönen wollen.

Denn wer will Heuer von einer Saurengurkenzeit reden,
wenn dieses köstliche Volksnahrungsmittel zur kostbarsten Deli-
kateffe geworben ist? Wir sind eben und nicht nur in diesen
Hnnbstagen völlig auf den Hund gekommen und wie der immer¬
währende herliche Sonnenschein nur als Mantel eines Theaterkönigs
wirkt, der die bitterste Not bedeckt, so- Herr Redaktör, ich
sollte diesen sicherlich sehr geistreichen Satz nicht vollenden. Denn
während ich über die Fortsetzung nachdachte, fings zu regnen an,
Dicke große Wgsiertropfen kullerten auf meinen Briefbogen.
Jupiter Pluvius , Sankt Petrus und Donar , der rotbärtige , sind
der ewigen Anpflanmerei anscheinendüberdrüsitg und besprengten
meinen Balkon, um zu beweisen, daß wenigstens in ihren Sphären
noch kein Wassermangel eingetreten ist. Und der Himmel hängt
ausnahmsweise mal nicht voller Geigen, sondern voller Wolken,
so baß, wenn alles gut geht, die Bohnenpreise am Ende doch noch
von 5 Mark auf 4 Mark 99 fallen werben.

Jedenfalls hat die veränderte Gcfechtslage mir 'allen Wind
aus den Segeln genommen. Wenns regnet, sieht alles gleich ganz
anders aus . Besonders in diesem Jahre , wo zwar die Mar?
nicht schlechter als im vergangenen bewertet wird, aber trotzdem
die Preise für Kartoffeln , Obst und Gemüse doppelt bis dreimal
so hoch als vor 12 Monaten sind. Weits zu wenig geregnet hat —
wie die, Interessenten sagen — sobaß umgekehrt jeder Tropfen
Regen Geld wert ist, auch und erst recht für uns Städter , die wir
die Welt aus dem Balkon-Gesichtswinkelbetrachten.

Wie Sie wissen, hatte ich mir den Ferienaufenthalt auf dem
Balkon als eine ganz besonders feine Sache ausgemalt. Leider
kams auch hier anders , als ich geglaubt. Ich will auch ausmalen,
was für Hindernisse und Hemmungen meine Balkonsommer¬
frische in einer durch bellende Hunde und falsch, aber laut und
lange singende Damen, durch Mandolinen, Klaviere und Leier¬
kästen belebten Straße als eine selbsterwählte Strafe erscheinen
ließen. Tagsüber wenigstens, na, und nachts — eigentlich müßte
ich darüber erst recht schweigen. Aber die Chronistenpflichtver¬

langt , baß ich als Beispiel für die „unerhörte Hitze anno Domini
1921" mitteile , baß ein Gefühl der absoluten Wurschtigkeit die
Menschen ergriffen hatte , fodaß man nachts, wenn hier und da
das elektrische Licht aufblitzte, die ehrbarsten Individuen beiderlei
Geschlechts in hüllenlosesten Zuständen, nach Luft und Kühlung
schnappend, herumschleichen sehen konnte. Ein Sport , der immer¬
hin ein PrivatSergnllgen darstellt, bei dem nur der Zufall
Zuschauer spendet. .

Anders zu beurteilen ist die Schar von jungen Mädchen und
Männern zwischen 1» und 20, die am letzten Sonntag am Hellen
Nachmittag auf einer Waldwiese unweit des lieblichen Kiedrich
das Paradies der Neuzeit erblickten und deshalb dort Adam und
Eva in sechsfacher Gestalt spielten. Die Naturapostel werden er-
klären, das sei ganz vernünftig gehandelt, denn es sei unter
„Kameraden" ganz egal, wie man sich betrachte— aber ich halte
es mit den Uebrigen, die in solcher Darstellung der „Nacktkultur"
eine Schweinerei sehen und ein Zeichen des Verfalls unseresVolkes.

Ich habe sicherlich kehre Anlage zum Moralprediger und
Spießbürger , aber ich beobachte schon lange die seltsamen Ver-
kehrsformen, die zwischen vielen auf der „Wanderschaft" befind-
lichen jungen Leuten üblich sind. Nnd ich wundere mich über
nichts mehr, als die Tatsache, daß Eltern diesen Tag- und Nacht¬
sport ihrer Mädchen, dieses Bohtzme-Leben unter Zelten mit
Nebernachten mit jungen Männern im Freien noch als ein»
Kulturtat betrachten. Unsere Zeit kennt kein Maß und kein Ziel
und unter der Flagge des Sportes oder der Körperkultur geht
leider so viel spazieren, was nichts damit zu tun hat,, baß Eltern
nnd Erzieher die Augen etwas mehr aufmachen sollten, als eS
geschieht. »

Inzwischen haben die Regenspenber ihren Betrieb wieder ein-
gestellt. Die Sonne brennt genau so wie gestern um diese Zeit,
und schon, um nicht noch mehr Dinge aus dem Paradies der
Kulturbarbaren von heute auszuplaudern, will ich diese Hitze-
fevienepistel schließen.

Nix for ungut ! MattiakuS.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
tortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

V,

Kostüm ’, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

MAINZ, Schöfferstraße 10, 12, 121ho, MAINZ. (7829

leiste« Süßstoff allerbeste Dienste. Sr ist völlig rein
chn« Nebengeschmack, bequem,u verwenden, billig
und bekömmlich. Sine >4-Packung, Dl. - ,rr,

. entspricht der Süßkraft von 1 Pfund Zucker, a
Schältlich in Kolonialwaren- und

Drogen Handlungen.

fetzt  ist das Waschen wieder eine Lust; tan Nu ist die Wäsche
fertig, blendendweih , wie auf dem Rasen gebleicht. Dabei grobe

Ersparnis an Arbeit . Zelt. Seife und Kohlen.

PERSIL
isi das beste selbsttätige Waschmittel ! Überall erhältlich nur in

Original -Packung, niemals lose.

Alleinige Herstellers HENKEL ZI CIE., DÜSSELDORF«

N. Heuchert Nachs.
Fritz Bauermeister.

Telefon 572. Biebrich a . Rh . Wiesbad. Str . 100
Kunst- nnd Bauschlofferei

Drahtgeflechte und Gitterfabrikation
empfiehlt für

Gartenzänne . Hütznerhöfe. Schutzgitter und dergl.
viereckig verz. Drahtgeflechte in allen Maschenweiten

und Drahtflärken eigener Anfertigung.

sa a«Weitm GurlWiliieli*
Wellengitter.

Komplette fachgemäße Ausführung aller in das Fach
einschlagenden Arbeiten.

Kostenanschläge und Besuche meinerseits ohne Verbindlichkeit.

SCHUH Unsere Qualitäten
u. Leistungsfähig¬
keit sind bekannt

KUHNWiesbaden
Wellritzstrasse 26, Bleichstrasse 11

Telefon 6236

Jetzt ist die Zeit gekommen
wo wir unsere Sdiuhwaren ohne Rücksicht
auf den früheren Wert, billigst lossdilagen.

v. L—14

Wer jetzt den Anschluss versäumt,
muss in Kürze viel höhere Preise anlegen.

Nur einige Beispiele:
Posten hodimod . Damenstiefel, seither 150.- jetzt 100 .—
Posten Mahag. braune Derbystiefel 37/85 . Paar 68 .—
Posten solide Rindbox-Derbystiefel 31/S6 78.-, 87/3(
Posten starke Strapaz.-Schulstiefels735 68.-, 27/<so »
Posten Herren-Touristenstiefel,kräft ., enorm bill. „
Posten hübsche Damen-Halbschube, versdi.Ausl. „
Posten beste weisse Dameu-Halbschuhe, 36/37 „
Posten Satin-Damen-Promenadeschuhe . . „
Posten sol. Led.-Hausseh., Herren 58.-, Damen „
Posten hübsche leichte Sommer-Hausschuhe,3%, „
Brauhe Schahwaren, ganz gewaltig reduziert.

Bekanntlich sind uns. Aus verkäufe über-
flutet , zwecks besserer Bedienung bitten
wir die Vormittagsstunden zu benutzen.

75 .—
58 .-
95 .—
65 .-
45 .-
22 .—
48 ,-
12 .—
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Allemvsrtrster kür das besetzte Gebiet:

Garage International G. m. b. H., Adolfstrasse 6 Telephon 306
Staalslheater ln Wiesbaden

Da» Staats -Theater bleibt »«, einschl. « . Angast d. IS.

Kurhaus zu Wiesbaden.

*UaH * V* m *-* * AD %*
Donnerstag , den 4 .August 1921

Nur bei genügender Beteiligung:
. - «.so Uhr. Nachmittags -Konzert . ' Ab..« on,cri.
städtisches Kurokchcster. Leitung: Herr Erich Wemheuer.

l .Ouverture zu „Glralda" von Adam. — S. Im Natt «,
Charakterstück von St . Heller. — 8. Polnischer Tan, von
Scharwenka. — 4. Ouvertüre zu „Der Bettelstudent" von
C. Millöcker. — E. Entr'act aus »Egmont" von Beethoven.
— «. Potpourri aus dem Ballett „Die Puppenfee" von
Bayer. — 7. Columbus-Marsch von Fahrdach. aut Dampfboot der Köln-Düsseldorfer

Dampfschiffahrtna*
Assmannshausen und zurfick,
Abfahrt: 9.30 Uhr vormittags Strassenbahn-

haltestelle „Kurhaus" (Kaiser Friedridt-

Ab 8 Uhr abend» im Kurgarten:
Gartenfest.

i—10 Uhr Konzert d. Kurorchcstcrs. Leit.: Herr Wemheuer.
1. Funicnli , Funicula , Italienischer Marsch von

Stasny . — 2. Ouverinre ja „Die Stumme von Pomct"
von Auber. — 8. EkillnerüNg an «aguerS „TannhSnser"
von Hamm. — 4. Minnesänger, Walzer von Eabathil . —
E. Ouvertüre zu „Raymond" von Thomas. — 6. Arie aus
„Stradclla" von Flotow. (Solo-Klarinette: Herr Rößler.)
— 7. 2. Finale aus „Don Juan " von Mozart. — 8. Frci-
tngel», Galopp von Joh . Strauß.

Platz). 7
Ankunft in Assmannshausen 12 Uhr.

Gelegenheit zur Besichtigung des ♦Rheinsteins. 7
2 Uhr: Mittagessen in Assmannshausen«

Hotel Krone (Tafelmusik). Alsdann♦
nadi Belieben Besuch des Niederwalds, 7
Bingen oder Rüdesheim. 1

Rückkehr: Abfahrt 6.40 Uhr Assmanns- 7
hausen,7.06 Uhr Bingen, 7.20 Uhr Rüdes-1
heim. An Bord: 7.30 Uhr gemeinschaft- Jlidies Abendessen. Während der Rück- 7
fahrt : Konzert und Schiffsball. Z

Kartenlösung bis spätestens Montag,!
den I. August, mittags 12 Uhr, an der Tages-Z
kasse im Hauptportale des Kurhauses. Die7
gelösten Karten können der notwendigenX
Vorbestellungen wegen nicht zurück- Z
genommen werdep. 7|

Preis (einschl. elektrischer Bahn, Schiff- X
fahrt, Mittagessen ohne Wein in Assmanns -1
hausen, Abendessen an Bord): 130 Mark. 7
Später gelöste Karten kosten 140 Mark. X

Ankunft in Wiesbaden ca. 9i/, Uhr. T
Städtische Knrverwaltnns . X

[5401Z

Telefon 3031Tsunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. - Tel. HO. Kirchgasse 18.Etwa 9.15 Uhr: Feuerwerk.
Ausgesührt von August Becker Nachs. Wiesbaden.

Bet ungeeigneter Witterung: 8 Uhr AbonnementSkonjert.
Vas4. Abenteuer der schönen Kathlyn
„Die Arena des Todes“

5 Akte.

„Hexengold “'
Schauspiel in 5 Akten
nach dem Roman von

H . Courtlie - Mahlet *.

„Sklaven der Seelen"
(Bf  selbst - sein Gottl)

Sensations-Schauspiel in 5 Akten
mit Hermann Vallentin.

Schloss Vogelöd
Die Enthüllungen eines Geheimnisses
in 5 Akten nach dem gleichnamigen

Roman von Rudolf Stratz.

Sonntag, den 31. Juli:
41.80 Uhr nur bei geeigneter Witterung Im Abonnemente

Promcnade-Konzert,1m Nurgaeten.
4 Uhr: Aonzert.

630BJ00HSS ES ESB9BESE9BKI
§ Residenz-Theater§
ns Schönstes Lichtspielhaag. SH

fiaiia*
Kirchgasse 72.

heafer
Telephon 6137.

Dienstag ;, den S. Angmt 1931,
8 Uhr:

Finnischer Abend
des Städtischen Kurorchesters

unter Leitung des Komponisten

Professor Robert Kajanus,
Kapellmeister u. Dirigent am Staatstheater,

Helsingfors«
Eintrittspreis ; 6 Mk.,

Zuschlag zur Abonnements-, Kurtax- oder
Tageskarte : 2 Mk.

5402] Städt . Kurverwaltung :.

Ab Samstag, 30.Juli nur bis Donners¬
tag , 4. August ununterbrochen

täglich von 3t', bis IM/z Uhr:
Der grosse Michael Bohnen -Film

„Präsident Barrada“
Die Tragödie eines Glücksritters
in einem Vorspiel und 5 Akten.

tJÄ,  Michael Bohnen.

Harry Piel ’s
3-teiliger Sensations-Zyklus:

Der Reiter ohne Kopf,
I. Teil : „Die Todesfälle"

Abenteurerfilm in 6 Riesenakten.
Fabelhafte Sensationen.

Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit von 3 bis 10 /, Uhr.

Ab 6. August 2. Teil:
„Die geheimnisvolle Macht .“

-- - -- Grosses Orchester . ------
Vom5. bis einschl. 10. August finden
keine Lichtsplelvorstellnngen statt. (imnier=

■ üieiifspfeie
Mauritiusstrasse 12. Telefon 6137.

Spezialarzt
Dr. med. Gg. Klepper

Mainz, Fischtorplatz 18
Telephon 4509

Sprechstund.:vorm.10-1, nachm.3'l«-7Uhr
Heilinstiiut für Haut-

und Geschlechtskranke
Ohne Berufsstörung . gekannte Warteräume.

Habe mich als Facharzt für
Lungenleiden

niedergelassen.
Früher : Neues Sanatorium Davos.

Dr. med. Küppers
Körnerstrasse 1,L Spreiz . 9—11,

Rhetnstr.
47.

„Ippungeii“
Schauspiel in 5 Akten mit HENRY PORTEN.
Die Frau im Doktorhut

Lustspiel in 4 Akten
mit Lette Reumann.

Kleine Eintrittspreise : 1.50 bis 3.75 Mk.

Meute:

Rambach! Rambach!

II . Teil

Dauer —Batterien
von unerreichter Brenndauer.

Flaek , Luisenstr . 25 ^
“ ~ Telefon 747

Habe midi nach mehrjähriger, fach-
ärztlicher Ausbildung (u. a. Städt. Krarfken-
haus, Wiesbaden, zuletzt Privat - Klinik
Prof. P. Strassmann,  Berlin) als

Spezialarzt
für Frauenheilkundeu. Geburtshilfe
niedergelassen.

Besitzer Willi . Schuck.

Sonntag, den 31. Juli , Anfang 57 2 Uhr
gegenüber Real-Gymnasium.

Neueste
Eleganteste
BilligsteMitwirkende:

Hans Bürger , Tenor, Stadttheater Mainz,
Willi Beilstein , Konzertsänger, Wiesbaden,
Karl Vogt , Humorist, Wiesbaden,
KapellmeisterAug . Rausch , Wiesbaden.

Morgen letzter Tag!
In Erst-Aufführung gelangt zur Vorführung

der amerikanisch* Detektiv-Film
Schiersteiner Str. 10 :: Fernsprecher 1730.

Sprechzeit: 11—12 u. 3—4 Uhr.
Zur Kassenpraxis angemeldet.

Anschliessend: ■ 1*3Mm  ■
B# “ Für Speisen und Getränke ist bestens

Sorge getragen. (*9221
finden Sie bei

J. Drachmann
sowie die 3 Akten-Komödie

Tante Ursula « ,
moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt,' matt und Glanz

W. Sauerland
ächulgusse 7.

I Tanz.
Kurl Friedrich, Verkauf Parterre und I . Stock*Wiesbaden

Französische
zu Wiesbai
£ ^  Sonntaq,

TOTAl

ÜT ,W
den 31.Juli,’ älruggemaim■93 Uhr- r'KMAÜ

jsator.  jansass,
iderzüge [5392

der Staats- und Strassenbahnen
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g Allerlei Kurzweil a
Vexierbild.

Wo ist 6er dritte Musikant?

Charade.
Heiß war der Weg! Der Wüstensand

Macht Platz jetzt endlich frischem Grase.
Wir nab'n dem wasserreichen Land
Der iivvig sprossenden Oase.
Nun trägt sich leichter jede Last, —
Wir sind am Eins , dem lang ersehnten. —
Ich und mein zwei, jetzt winkt die Rast.
Das Ziel ist naß. das kern wir wähnten.
Frisch hin im Licht des Abendscheins.
Eb' Schatten unsre Wege decken.
Doch siebe, aus dem dunklen Eins
Steigt dort ein Ganzes, welch' ein Schrecken!
Es stürzt in wilder Kamvfeswut
Auf mich, den wegemüden Reiter.
Schnell kracht mein Schuß, es liegt im Blut.
Frei ist der Weg, ich reite weiter.,

Zahlenrätfel.
123245267  amerikanischer Staat
2 5 6 2 Raubvogel
3 2 5 3 Zahlwort
2 17 biblischer Nam«
4 7 5 8 Umbegung
5 8 7 8 2 8 Truvvengattung
2 8 6 7 Borname
6 7 17 vulkanischer Stoff
7 8 7 5 8 mineralischer Stoff.

RöHelfprung.
beut er voll mein wald dem deut

kraft beut echt wald scher macht du

blüht lchen pracht und dei mein aus

scher und ln Li fest bist ge

sm der steh ner frisch dir halt

ge wald kraft aus stets gptt 8-

nolks neS müt den wie ent neu

Skataufgabe.
a Kreuz: b Schinnen: c Herz : d Eckstein: A Aß: K König:

I) Dame: B Bube: V M H die drei Svieler.
V bat sogleich genäßt. N macht, nachdem kl auf Null gereizt batte,

mit folgender Karte «-Handspiel:
c dB, aA, 10, K, 8, 7; bA ; cA; dD.

001
Das Sviel wird verloren , obwohl die beiden ältesten Jungen im
Skat liegen, das Sviel also mit 7 Matadoren geht, kl konnte keinen
Null ouvert machen, da er «8 blank hat. Er hätte den Null ouvert

auch verloren.
Wie saßen die Karten ? Wie ging das Sviel?

üuklölungen der Rdtfel in der letzten Samstagnummer.
Bilderrätsel : Reiche Obsternte. — Logogrgvb: Belustigung —

Belästigung. — Telegravhen-Rätiel : Märzveilchen. — Kapsel¬
rätsel : Mit der Dummheit kämvirn Götter selbst vergebens. - »
Rätsel : Insel — Linse.

Humor,
Lehrer : „Alsa, was war Apollo?" — Hanni: „Der Gott der

Sonne , des Tageslichts !" — Lehrer: „Gut! Und Diana ?" —
Hann : „Die Göttin des — Nachtlichts!"

Im Walde. „Sagt mal. Kinder, gibt es denn bei Euch gar
keinen Waldmeister?" — „Nee. nur ’n Oberförster."

Das Kindermädchen. „Ach, gnädige Frau , mir ist im Park
das Kind abhanden gekommen." — „Um Gotteswillen! Aber
warum haben Sie denn nicht gleich mit einem Schutzmann ge¬
sprochen?" — „Ach. gnädige Frau , das bade ich ja die ganze
Zeit getan."

Sonnenuntergang . „Wenn ich abends am Strande stehe, und
die Sonne tiefer und tiefer sinken sehe, bis sie zuletzt im Meere
versinkt, habe ich immer das Gefühl. jetzt gebt sie unter pari ."

Overnpublikum. Ehemalige Hofloge in der Staatsover.
„Nächste Woche gebe ich zur Hochzeit des Figaro." — „Ja , sagen
Sie . Frau Wurzinger , wie oft wird denn der Mensch noch heiraten?

Ein Modernist. „Haben Sie noch einen Wunsch. Angeklagter?"
— „Ja — ich möchte meine Henkersmahlzeit im Flugapparat
einnehmen!" , c . „ _Das neue Grammophon. ... . . und sehen Sie . wenn Ihnen
die Stimme der Sängerin zu laut ist, dann machen Sie einfach
die Klappe zu." — „Wenn das doch lieber die Sängerin getan hätte !"

Durch die Teedlume. Schwiegermutter: „Mein Schwiegersohn
hat mir Karawanentee geschenkt, wofür hält mich denn der
eigentlich?" . .

Der Wind. Lehrer : „Was ist Wind?" — Fntzchen: „Wind rst
Luft, di« es eilig hat." _ , , , .Drucksehler. „Auslandschweizer, vier Sprachen sprechend,
wünscht vermögliche. geschäftstüchtige Dame behufs Heirat kennen
zu lernen . Jüngere Witive mit Kino  nicht ausgeschlossen."

Das Leibgericht. „Was ist eigentlich Dein Leibgericht. Peter?
— „Saure Bohnen ! Danach wird mir immer so schlecht, daß ich
am nächsten Tage nicht zur Schule geben kann."

Musik. „Ter Klavierstimmer ist soeben erschienen, liebe
Frau ." — „Ich hatte ihn nicht bestellt." — „Er sagt, er käme im
Auftrag unserer Nachbarn."

Zuviel verlangt . „Ich möchte eine schöne, eine kluge und eine
reiche Frau haben." — „Seit wann darf man denn drei Frauen
heiraten ?" _

Fremd in der Heimat.
In der Heimat war ich wieder.
Alles Hab' ich mir besehn.
Als ein Fremder auf und nieder
Mußt ' ich in den Straßen gehn.
Nur im Friedhof fern alleine
Hab' ich manchen Freund erkannt.
Und bei einem Leichensteine ^ ^ „
Fiiblt ' ich eine leise Hand. Martin Gr-tf.

Var allergrößte Vertrauen
beim Einkauf von Betten, Matratzen, Vettfedern, Steppdecken»Schlafdecken genießt seit 19 Jahren das

Wiesbadener Settsebernhaus und vettensabrik,RmerMsle8u.15
Gegründet 1902. Größtes u. ältestes Spezialgeschäft am platze . Eigene Matratzen- u. Bettfedernfabrikation . Elektr. Betrieb»

Eisenbett
lähnlich wie Zeichnung)
mit vrima Svrungfcder-
matratze. weiß lackiert,

nur M . 288.—

Weisheiten
. 120. 140, 180. 200, 250,

300, 320. 350, 400 ufw.

Ninderbetten
90, 135, 150. 180, 200, 225, 800 usw.

Holzbetten
170, 180. 250, 275. 850 usw.

patentrahmen
120, 130, 140, 150, 160. 180.

Matratzen
eigene Fabrikation , allererstklassiges Material . I» Arbeit.

Seegrasmatratzenm- M
U.-wollmatraten MkU. 5». g . «a I
NapoKrnatratzenm 850 '75°-m 3
Noßhaarmatrotzeni«iaQualitäten. H

ia. Daunen Steppdecken
mit vrima weißen Daunen, nur Mk. S7S.—

Steondecken mit Wolle und Halbwolle 250. 260. 300. 825, 875 Mk.
Wolldecken. Schlafdecken . 65, 75 80, 120 Mk.

Große Auswahl . — Billigste Preise.

Vettfedern und
Daunen

10. 12. 15. 20. 22. 25, 80. 85, 40, 45 Ä
Daunen -Deckbetten mit echt türkisch rotem, garantiert federdichtem

Inlett, weißen Daunen, nur Mk. 460.—
Daunen -Deckbetten mit echtem türkisch rotem Inlett , garantiert

federdiÄt. nur Mk. 885.—
Deckbetten mit prima Halddaunen, garantiert seberdichtem Feöer-

köver. per Stück Mk. 820.—
Deckbetten liiit guter Federsüllung. garantiert federdichtem Feder-

köver. nur Mk. 290.—. 270.- . 220.- . 200.-
StUTen mit vrima weißen Halbdaunen, das Belte, was existiert,

nur Mk. 175.—
Kisten mit grauen Halbdaunen nur M . 120.—
Kisten mit grauen Febern Mk. 100.—. 80.—. 70.—
Bettbarchent Mk. 30.—. 85.—, 38.—. 40.—

♦
*
♦
♦
♦♦
♦
4
4
4
4
4
44
4

4  MA a n .n ft ^ ^ ^ ^ ^ MivWv v ▼*vWVW tvv w v’vVv▼

Kleinkunft BüEine
im Park ~§fotel
Wilhelmstrasse 36.

Direktion : H. Habets.
Künstlerische Leitung : Otto Bellmann.

Bis 31 . Juli:

Gastspiel Ilse keimen.
Neue VortrAge:

Putzei Cassanl
Heinz Krüger
Herta Loewe
Pritz Randow
Gesehw . Selteffler
Otto Bellmann

Conference-

Apachen-Tänze von Abels-Lilly.
Am Flügel : Karl Wiegand.

— Anfang 9 Uhr. —
Park-Bar. Park-Diele.

r
Atiantic-Diele

(früher Nonnenhof ).
Angen. Aufenthalt - Best uentll. kühle Räume.

Salon-Orchester. Kein Weinzwang.
Sonntags 5 - ÜBR - TEE,

(Eis und Eisgetränke ).

Im Cafä nachmittags u. abends KUnstler-
Konzerts unter Leitung d. Kapellmeisters

Härzen - Morano.
V 17018  J

Heute abend
ab 77 , Uhr

BALL
Eintritt f.Damen frei

Morgen
So nntag

ab 37 , Uhr
BALL

Kein Weinzwang.

Urania
cj Bleichstrasse 30 Bleicbstrasse 30

Der grosse Sensations - und
Abenteurer -Film

«llllll'llllllllill
Abenteurer -Drama in 6 spannend . Akten.
Prachtvolle Szenen. Anserlesene Künstler.

Ca. 3000 Mitwirkende.

Gutes Beiprogramm.
KQhlei * Saal. Gute Musik.

Hinkelhaus
Morgen Sonntag von 3 Uhr ab:

^Tanzvergnügen

MIliiil.ll.llll.li.innHininniMiiiimiiiiniriiMinm,,. .

Simplizissimus
Erste vornehmste Kleinkunstbühne

Wiesbaden
Webergasse 37.

Direktion : M . Alexandroff.

Täglich abends 8 Uhp

B

mit
Max Lojpz (Conference)
Hedda & Jack
Käthe von Seydlitz
8 Schwestern Graff
Maggie Wolff
Ppiedl Reimers
B. Horriss (Violin-Virtuose).

Am Flügel : Hans Krämer.
Exquisits Küche.
Prima Weine. :

Soupersä Mk. 20.—.
= Eintritt Mk. 10.-

TrocaderoAb
9.30 Uhr:
Eleg. Tanz-Palastu. American-Bar

mit Jazz - Band,
Tischbestellungen reditzeit. erbet, Tel. 1028.

[jg . . mm. .||iltUiilllllllllllU»MlLIH'" ' iiniiiiniiiiiiiiiiiiimiiini,
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Ab Montag Billige
Kurzwaren

Tage-
Eine günstige Kaufgelegenheit für Hausbedarf und Schneiderei.

Bänder und Litzen.
Halbleinenband , sdimal . stück 5 Meter 2 .00
Halbleinenband , breit .. . . . stück 5 2 .95
Lotband , sdiwarz . '. . . Stück 5 " 1 .501
Nahtband , sdiwarz und weiss . Stück 10 „ s».50 '
Wollene Litze in vielen Farben . Meter 0 .80
Gardinenband mit Ring . . . . . Meter 1 .00
Gardinenkordel , Leinen . Meter 1 .00 0 .85 0 . 70

Nadeln.
Nähnadeln , Blitz Imit Goldöhr . Brief 1 .35
Stopfnadeln . Brief 25 Stück 1 .85 j
Stecknadeln . . 200 Stück 0 .80
Sicherheitsnadeln , sortiert . Nutzend 1.45
Lockennadeln . Brief 50 40 ÄO Pf.
Haarnadeln , glatt . Brief SO Pf.
Haarnadeln , gewellt . Brief 30 Pf.

Attsserqewahnlicbe  GelegenheitT
iiniiiiiiiiKii,i iimm «mummuh imhi imHtumummitiiiiiiiroN!7ffflof!TnnMMTmT?n?flTHiH??N?o,—,?!r ?!!l!?nliHHnHTfnr
Wäschefeston . 10 Meter 5 .00
Wäschefeston mit Hohlsaum . 10 Meter 7 .50
Zwirnspitzen , versdi . Breiten . . 10 Meter » . 50 7 .50

Armblätter.
•Armblätter , einseitig gummiert . . . .
Armblätter , Batist, waschbar, gummiert
Armblätter , Batist la, weiss .Gummieinlage
Armblätter , doppelseitig Batist, waschbar
Armblätter , Batist, ganz leicht, waschbar
Armblattwesten , waschbar.

Paar 2 .00
, 4 .5b
„ 5 .50
n 5 . 00
.. 6 .001
, 15 .00

Strumpfhalter.
Damenbauer , Seidenwäsche .
Damemhalter , Gurtgummiband
Damecihalter , elegante Rüsche
Dame - haiter , Rüsdiengurt
Kinderlhalter, Ia Gummi . .
Herren»Sockenhalter . . . .

Paar 4 .75
„ 6 .50

7 .50 j
8 .50 |
4 .00
6 .00

Ganz besonders vorteilJhaft

Baumwollene Litze (Bobbins) in allen Breiten 4 Mtr. 1.25
Breiter Wäschebesatz , farbig . . . 3 Mtr. 2 .95

Schuhriemen.
Bisengarn , extra stark, 100 cm
Elsengarn , extra stark, 120 cm
Macco, beste Qualität, 120 cm

[Seide , für Halbschuhe . . .

Paar 0 .80
Paar 1 .00
Paar 1.00
Paar 2 .50

Knopfe.
Druckknöpfe, garantiert rostfrei . Dutzend 75 Pf
Wäscheknöpfe . . Dutzend 20 Pf
Kragenknopfe mit Mechanik . jtück 25 Pf

Enorm billig I
Grosse Posten Knöpfe für Blusen , Kleider , Mäntel etc.

Stück 60 . 40 . 20 . IO Pf.

Während dieses Verkaufs!
Auf sämtliche

Kurzwaren.Spitzenund
Stlckerel°n

| (ausgenommen einige Netto - u bereits
herabgesetzte Artikel)

— Extra-

0 Rabatt.

Ullstein - Sehnittmuster
iModenzeitschriften.

Zum Sefaul - Eiefyirm sämtliche Schulartlkel
1 —. . . . 1 i miii "" ' = sehr preiswert . -

Julius Bor jnass
unö Grammophonrcparaturen
sowie sämtliche Ersatzteile u.

Gummi zu den billigsten Preisen
Zahrrad-

Gummi zu

Traugotf BCIauSI
Blcichstrahe 15. — Tel. 4800. (789(1

AW «WWl.
lAltcs Museum.)

”■An jede» Einwohner und gewerblichen Ver¬
braucher wird wäbrend der Sommermonate von
den städtischen Holzlagcrvlätze» Brennbolz in
jeder beliebigen Menge gegen vorberiae Zahlung
an der Kaste des städtischen Holzamtes, altes
Museum, 2. Stock. Zimmer 51, zu den Preisen von:

Mk. 18.— für den Zentner ab Lager
und Mk. 17.— für den Zentner frei Keller

abgegeben.
Autzerdem kann für Bäckereien. Zentral-

aeizungen und sonstige Kesselfeuerungen zuge-
lchnittcnes Stock- und Wurzelbolz zu

. den Zentner ab Lager
und Mk. 15.50 für den Zentner frei Keller

bezogen werden.
«iLei Abnahme von mehr als 100 Zentner
iestsvreise L Ermäßigung der Ein¬heitspreise in Aussicht gestellt.

Wiesbaden, Len 22. Juli 1921.
Der Magistrat, (sssi

Schwarze Kleid
Schwarze Bluse
Schwarze Köck

Trauer -Büte

Trauer -Schleie
Trauer -Stoffe

von der einfachsten dir z
elegantesten Uurführung

Blumenthal
,0,

w

^eiternnijien
in allen Gräben.

_ A. Leticher 1.
Faulbrunnenttrabe 10.

Wiesbadener Nenefre S âchrkchten Samstag , 30 . Juli

Nach New - York!
Nächste Abfahrten:

Holland-Amerika-Linie, ab Rotterdam:
3. August 1021 Dampfer „Roordam"

August 1921
August 1921
August 1921

Red-Star
. 4. August 1821
11. August 1921

125. August 1921
1. Sevt. 1921
8. Sevt. 1921

15. Sevt. 1921
29. Sevt. 1921

„Rotterdam"
„ „Rvndam"
„ „Riruw Amsterdam"

'Line, ab Antwerpen:
„ „Laplanb"
- „Finland"
„ „Zeclanb"
„ „Kroanlanb"
„ „Laplanb"
„ „Finland"
„ „Zeelanb"

White-Star »Line, ab Southampton:
, 3. August 1921 „ „Olumpic"
17. August 1821 „ „Adriatic"

!24. August 1921 „ „Olymvic"
White-Star -Line, ab Liverpool:

, 6. August 1921 „ „Celiic"13. August 1921 „ „Baltic"
120. August 1921 .. „Cedric"

American-Line, ab Hamburg:
August 1921 „ „Manchuria"

17. August 1821 „ „Mongolia"
31. August 1821 .. „Minnekaltda"
14. Sevt. 1821 „ „Mauchuria"

sAuskünfte, Prospekte u. Kabinen-Reservierung durch

SMkM
Wiesbaden. Hotel Nassauer Hof.

Telcgramm-Abrcste: Reiseborn. Tel. 889 u. 689.

Seiml-Amlm Sorn

üinkochsfläser
Gummiringe. Haus- und Küchengeräte.

M. Rossi,  Wagemannstrabe 3.
Beachten Ste meine Ausstellung Grabenstrabe

Getreiöeumlaae für die
Ernte 7921.

Auf Grund des Gesetzes über die Regelung des
Verkehrs mit Getreide vom 21. Juni 1921 (R. G

| Bl. S . 737) wird Hiermit bekannt gemacht:
Das für den Bedarf der versorgungsbcrechtig

! ten Bevölkerung für bas Wirtschaftsjabr 1921/22
notwendige Brotgetreide ist durch eine Umlage
aufzubriiigen. Der auf den Stadtkreis Wiesbaden
fallende Teil der Umlage beträgt laut Mitteilung

| der hiesigen Regierung 1170 Dz.
Landwirte mit weniger als 1 Hektar Anbau-

stärbe sind von der Umlage befreit. Das auf
! icden größeren Betrieb (über 1 Hektar) fallende
Ablieferungssoll wird durch das städt. Getreide¬
amt den in Krage kommenden Landwirten noch

[mitgeteilt werden.
Di« Ablieferung des Getreides au den Kom¬

munalverband erfolgt gegen Zahlung des gesetz¬
lichen Höchstpreises. Uebrr bi« Ablieferungsstelle

I erfolgt nähere Anweisung.
Das Lieserungssoll kann durch Lieferung von

Brotgetreide (Roggen. Weizen. Spelz. Dinkel,
I Fesen, Einer und Einkorn), Gerste ober Hafer er-

't werden: Lieferungen von Haser werden je-
I doch nur zu % auf die Umlage angerechnet. Nach

näherer Bestimmung der Reichsgetreideslelle kann
auch Gemenge, das lediglich aus Brotgetreide und

) Gerste bestebt. geliefert werden.
Die Lieferzeiten für das Ablieferungssoll sind

! folgen de
» bis zum 30. 9. 21,

x „ „ 30. 11. 21,
Rest „ „ 14. 2. 22.

Nach 8 17 des oben angezogenen Gesetzes bas¬
ten die Erzeuger dem Kommuualverbandc für die
rechtzeitige Erfüllung des Liefersolls. Sie haben
für nicht rechtzeitig abaeliefcrtes Getreide Ersatz
zu leisten in dem Geldbeträge, der dem Unter¬
schiede zwischen dem Umlagevreise für Weizen und
dem Preise für ausländischen Weizen, zuzüglich
eines Zuschlages von X dieses Unterschiedes ent¬
bricht . Bei nicht rechtzeitiger Lieferung (8 21)
kann der Kommunalverband Getreide und Erzeug-

! niste daraus bis zu.r Höbe der zu liefernden
I Menge enteignen. Auf Antrag der Reichsgctrcidc-
| stelle ist der Kommunalverband dazu verpflichtet.

Brotgetreide, auch gequetscht, geschrotet oder
sonst zerkleinert, sowie Mehl aus Brotgetreide,
darf nicht verfüttert oder sonst zur Bereitung von

| Futtermitteln verwendet werden.
Zuwiderhandlungen werben laut 8 49 obigen

! Gesetzes mit Gefängnis bis zu einem Jahr und
mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mk. oder mit einer
diesen Strafen bestraft, soweit nicht nach anderen

| Vorschriften eine schwerere Strafe verwirkt ist.
Nähere Auskunft erteilt das städt. Getreide

Iamt. ehemaliges Mnirum , Zimmer 55.

lim unsere

6

Sommeruare
total zu räumen wird dieselbe ohne Rücksicht auf

den Einkaufspreis zu bedeutend reduzierten
Preisen zum Verkauf gestellt.

Uoilebleidep
m. Stick., weiß u. färb.

48"
ErolttfcWöer M
in allen Farben . . v"

MHMHttr 135
wg. u. frb ., duft . Dess . AÖCI

00

UasdiMusen
Mk,

Jabolblusen
mit Stickerei . . Mk.

Erofleröie 50
neue Formen . . Mk. " Ä

ßerll
Kriegs«
* .EeK
Ph- "
S. ..l. D-,
3>/oPr-1
..

Seidene Tricotfeleiüer 905»»305»»m
Massenauswahl . . . . Mk. WtICJ flü " jl i Cf

jdlJVQQClSSC 32

Grösstes Spezialhaus für Damen-Konfektion.

ElM :6lfcer
beste Qualität mit prima rotem

Gummiring
V« V. sh 1 Ltr . enge

4.50 Form3.25,3.50 4.-
l/r s/4 1 l 1/, 2Ltr . weite

4.- 4.505.255.506.25 For“

| Steintöpfe "LN " Geleegläser.
| Einkoch - Apparat ftSS 68“

Mess . Einkochkessel
m Thermometer mit und ohne Hülse. — Prima rote Gummiringe,

ISüdkaufhausz Wiesbaden .
Ecke Moritj- u. Qeridilsstrasse.

BBBBBBBBBBaBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBaBBBBBBBBB

Denn es ist

Leckamssche:
Sie decken Ihren Schuhbedarf am
besten und billigsten im Schuh.
Haus Deuser ; dasselbe ist
bekannt als reell und billig in

Qualitätsware

gebantt
flainbii:
gansa..
iforda.
Berl. Hi
pannsti
Deutsch
plgconti
presdnf
Adlerwe&&
Bersma
Boebnm
Citn.  C
Ctem. A
Daimler

Berit«

Holland
Brtüsel-
Korre?1
Dtnema:
gclwede
Helsingl
Italien.
London.
Sef-Yoi
Paris. . .
Schrei«
OesterreBen(in
Prag:. .

lilllllll

1
aiüiin

(ZeplZepl
| Flan
|Rohi
.Hem
«Ham
IWeis
( Bati
jFarl
• Schl

| FultiStrif

A!

Wiesbaden
ßleichstr . ,5 „.£cke Helenensts

Wiesbaden, den 28. Juli 1921
Der Magistrat. (S4ti

Ivir. Mmdwegflung für Stob
OEtrciöt im grntejaör 1921.

(Ziehung unwiderruflich!15 . u. 16 . August

, Auf Grund obiger Verfügung des Preu 'h.
randeSgetreideamtes vom 19. 7. 21 können Unter*
Einer von Betrieben mit weniger als 1 Hektar
Gctreideanbauslückefür sich und die von ihnen zu
versorgenden Personen die Zuteilung rationierten
Mebles oder Gebäcks insoweit nicht beanspruchen,
als der Ertrag des Betriebes zu ihrer und der
iraalichen Personen Versorgung bei Zugrunde-

Ja ' ' ' ' .lcamig eines JabreSbedarfs von 144 ke  Brotge¬treide ausreicht.
Es werden hiermit alle Betriebe mit unter 1

Hektar Getreideanbaufläche ausgeforderi . um¬
gebend, spätestens bis 10. August, den Ernteertrag
an Brotgetreide auf dem städt. Kctrcideamt, ebem.
Museum. e!imm er 55. während der Vormittags-
drenititundcn anzngeben.

Bei Nichtbeachtung erfolgt Einschätzung durch
das städt. Eletreideamt gegen dessen Festsetzung

| Beschwerden unzulässig sind.
Wiesbaden, den 28. Juli 1921.

Der Magistrat. t°"»

't . Ggarg->Loftf@rie
3668 G owiNN«
im Gesamtwerte von M.15000060000

120000
HOOOO
Lose zu3.60 N
Postgebühr uni) Gowinn-

Uate 1.45 M.
„sortiert ans*er-3CM■ idJuin.Cschled. Tausend.̂

H.CKröger
BerlinW8, FrledriohsU92|93

Erhältlich auch in allen
——Lotleriejeschäften.—

Bekanntmachung.
■ti„rrT ic  Dienststunden der städt. Verwaltungs¬stellen mit Ausnahme

der Fortbildungsschulen.
.. Landesbrbliothek.
,. Bäderverwaltung,

des Kurtar - und Verkehrsbllros und
Lelwusmittelverteilungsämter , -

werden vom Moniag . de» 1. August 1921 ab bl¬
aut Weiteres auf die Aeit von

festgesetzt. 7 M6r 6iS 3 Uftr narf>m-
Dem Publikum sind die Verwaltungsstelle

nur bis 1 Uhr nachmittags zugänglich.
Das städtische Arbeitsamt ist für das Publik««

außerdem noch Sonntags von 9 Uhr vorm, bis 1
unr nachm, geöffnet.
v Publikum sind die Stadthauptkasse
u « Kahen ocr Wasser- und Lichtwerke
. . ^ von VA  bis \2A  Uhr . ,
die Stcucrkaiic und das Leihhaus non 7A—lXgeöffnet.

Wiesbaden. 28. Juli 1921.
Der Oberbürger meister
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Handel und Industrie.
Berliner Börse.

Ml 1921.
V. K. L. K.

ngatsche1
msconto Commandit.
jresdner Bank.
Adlerwerke . .. . .
illirem. Elektriz.
jillsche Anilin.
Sgpnann EJektriz.
ßocbniner Guss-

Cbem. Griesheim. . .
dem. Albert. .
Dilmler Motoren . . .
Berlin, 29. IM

L. K.
400—

616 . -
417 .75
630 .50
341 —
330 . -
352 -75
429 .50
275—
360—
450 . -
275 .50
860 . -
464—
589—
540 -
292—
359 .50
569 . -
560—
460 -
510 50
450 . -
420 . -

25 60
Devisenmarkt Telegraphische Auszahlungen (ttr

77 .60 77 .50 Deutsch -Luxemburg . . 399—
79 .50 79 -40 Deutsche Erdöl.
69 .40 69 .40 Deutsche Waffen. 605 - -
77 . - 77 — Gelsenkirchen. 417—
70 .60 70 -70 Harpener. 643 —
60 .— 59 -80 Höchster Farbwerke . . 341 —
55 .90 55 — Kali Aschers ]eben_ 360—

Köln-Eottweller. 34775
534 — 530 . — Knsth . Cellulose. 429 .50
175 .— 173. Lahmeyer. 270—

280 . - 359 -—
151 .75 152 .50 Lindes Eismaschinen . . 440.
717 . - 217. Oberschles . Eisen . . . . 279 -
170 50 170 .25 Phönix. 880—
300 . — 303 . — Rheinische Metall_ 484.
753 . - 263- Rheinische Stahlwerke 587 .50

214. 550 —
785 25 289 .75 Schuckert. 293 .50
334. Siemens & Halske . . . . 355 . -
409 .75 410 . — Westereg . Alkali. 560 —
325 . - Zellstoff Waldhof_ 560—
525 .— Neuguinea. 460—
589 -50 589 . - Otafia Minen. 481 —
350 . - 346 . - Otavia Gennssch. 440—
650 . - 650 . - Ttlrkenlose. 420—
266 . - 269 — Ungar . Kronenrente . . 26 -10

Holland. . . . . .
jrdssel-Antwerpen ,
Herwegen.
Dänemark.
Schweden. .
Winzlers.
Ballen.
London.
lief-York.
Ports. : . . .
Schweis.

Oesterreich-Ungarn.
fien (ln Deutsch-Oesterr . abgestempelt ).
Frag. . . . . . . .
Budapest.

28 . Juli 1921
Geld

2477 -50
607 35

1036 .45
1228 -75
1652 -.30

119 85
338 65
289 -70

8103
620 85

1321 .45
1023 95

9 13
101 -25

21 87

Brief
2482 -50

608 .65
1038 .55
123125
1655 .70

120 -15
339 -35
290 .30

81 -21 "'
622 15

1323 .85
1026 05

9 -17
101 -35

21 .93

29 Juli 1921
Geld

2485.
599 -40

1036 .45
1224 -75
1653 -30

124 65
340 65
288 .45

80 .53 "'
617 .85

1323 -65

9 23
101 -60

21 .37

Brief
2490 . -

00 .60
-38 -55

1227 .25
1656 -70

124 -95
341 -35
289 .05

80 71 "-.
619 .15

1326 35

9 .27
101 .90

21 43

Berliner - Börsenbericht vom 28. Juli . Wie das Wetterbaro¬
meter auf Hitze und Trockenheit, steht bas Börsenbarometer auf
Häufle, wenn auch heute im Großverkehr ein leichtes Nachlassen
der Geschäftstätigkeit zu verspüren ist, weil die Spekulation wegen
der Feiertage und des Ultimo eine Atempause anscheinend drin¬
gend notwendig hat. Die exaltierten Kurssteigerungen, die bis
jetzt hier vorherrschend waren , sind heute nicht so ausgeprägt zu
verzeichnen und es erfolgten in einigen Papieren auch Rückgänge.
Die Mehrzahl der tonangebenden Papiere erfuhren anfänglich
Aufbesserungen bis 10 Proz ., Orenstein und Koppel und Otavi
solche von 20—30 Proz ., wobei die Umsätze hierin noch umfang¬
reich genug waren . Dagegen sind Kursnachlässe bis 10 Proz. für
Phönix, Augsburg -Nürnberg , Rhein. Braunkohlen und Hamburg-
Südamerika sowie von 20 Proz . für Deutsche Kaliaktien zu ver¬
zeichnen. Die übrigen Marktgebiete einschl. Rentenwerte blieben
wie bisher im Hintergrund . Am Devisenmarkt behaupteten
namentlich die Entente -Devisen ihren hohen Stand.

Berliner Produktenbericht vom 29. Juli . Als Folge der in
unvermindertem Maße anhaltenden Hitze und Trockenheit wirkten
die Besorgnifle wegen der Futterversorgung andauernd befesti¬
gend auf die Preise der diesbezüglichen Artikel ein. Für Heu
fehlt regelmäßiges Angebot und es werben hierfür so abweichende
Preise bezahlt, daß maßgebende Notierungen sich kaum noch er¬
mitteln lassen. Auch für Kleie besteht dauernd starke Nachfrage.
Diese bewirkte auch für Mais weitere Preissteigerungen und
auch für Bezugsscheine wurden höhere Preise bezahlt. Auch
Weizen, Roggen, Sommer - und Wintergerste erzielten infolge der
anhaltenden Nachfrage zumeist weitere Preisgewinne bei Roggen,
besonders für spätere Abladungen . In Hafer sind die Abschlüsse
bei hohen Forderungen noch unbedeutend. Für Raps und Rübsen
zeigte sich etwas vermehrte , für Rapskuchen starke Nachfrage.

Frankfurter Börsenbericht vom 28. Juki . Die Börse eröffnete
den heutigen Berkehr in unregelmäßiger Haltung. Jndustrie-
aktien wurden teilweise von der Spekulation begünstigt und zu
höheren Kursen gehandelt. Im Uebrigen blieb aber die Unter¬
nehmungslust mit Rücksicht auf den Börsenruhetag beschränkt.
Während gestern Phönix sehr beachtet wurde, nahmen heute
Rhein . Stahl  das Interesse in lebhafter Weise in Anspruch.
Der erste Kurs stellte sich auf 000. Mannesmann verloren an¬
fänglich 7 Proz ., Harpener , welche angeboten waren, stellten sich

auf 640, 18 Proz . niedriger . Holzverkohlung waren zu steigenden
Kursen gesucht. Die Kursbewegung in Elektrowerten drängte
verschiedene Aktien nach oben. AEG. gewannen 6 Proz., Berg¬
mann 3% , Licht u. Kraft 2 Proz ., während Lahmeyer nachgabe».
Im Verlaufe traten verschiedene Schwankungen ein, die indessen
die feste Haltung nicht beeinträchtigen konnten. Deutsch Luxem¬
burger fest. Gefragt waren Masch.-Fbr . Rüdinger, Philipps
Aktiengesellschaft.

Diskontermäßigung in Frankreich. Paris,  28 . Juli . Die
Banque de France hat ihren Diskontsatz von 6 auf 5K Proz.
herabgesetzt.

Die Zahl ber Konkurse nimmt von Monat zu Monat zu. Im
Juni 1921  find 320 Konkurse eröffnet worden gegen 284 im
Mat und 267 im April 1921. Insgesamt sind im ersten Halbjahr
1921 1610 Konkurse eröffnet worden sim gleichen Zeitraum des
Vorjahres 455). Gegenüber den Ziffern der Vorkriegszeit sim
ersten Halbjahr 1914 wurden 4487 Konkurse eröffnet) erscheint
die obige Steigerung allerdings noch gering.
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Winsle Preise1 WM« !
IZephir, 80«mbr., gute Qual. 14.00, 9.25
(Flanelle, 80cm breit, sehr gute Qual. 10.50
1Rohnessel, 80, 90 und 160 cm breit, billigst
| Hemdentuch, beste Qualitäten, billigst
! Handtuchstoffe, verschied. Qual., billigst
IWeisse Voile, gute Qual., 120 cm br. 22.00
(Batist, 120 cm breit, Ia Qualität. 20.50
(Farbige Voiles, looembr. 22.00,13 .50
• Schürzen- und Kleidersiamosen,
( gute Qual. 16.50 , 14.00
(Futterstoffe, grosse Auswahl, billigst

Strickwolle, Ia Qual., Lot 1.05, 95 Pfg.
Garne , Knöpfe , Bänder

äusserst vorteilhaft.

Albert Schwarz
5 Römertor 5
gegenüber dem Tagblatt,

AWktzm! v. mH. 1  erlitte
Aernimmt Reparaturen an Elektromotoren,
Dreschmaschinen, - landwirtschaftl. Maschinen,
Anzinmotoren etc- Ludwig Konrad,

Wiesbaden . Schwalbacher Str . 44, Tel. 1449.

BmerilL fluloöie
®t«kfl ., schweres . Ia Raffinat,

Mi empfiehlt preiswert

kl». Heb . Marx
#1 ephon 800. [oritzstr . 81.

für  die
,Wein - u .Obstwein-

Bereitung.
Obstmühlen

Hydraulische Pressen
Fahrbare Mostereien

[ayfartft &o
aniourt a .M.141

r Weinbrand-Verschniff̂
Weinbrand 38/40 °/,,

echtes Kirschwasser 50°/„
echtes Zwetschenwasser 50 '/,

empfehlen preiswert
Hubert Schütz fit Co ., Wiesbaden
Nikolasstrasse 28 :: Fernsprecher 6331.

= Bis 18. August —

10 °; Rabatt

/W \  YMvrü

Konkurrenzlos billig sind
meine

Korsetts
Kinderleibchen

BMknhntter

Nlis rW M
llnterlaillenmMMfi - Spez . r Maßarbeit . »

Waschenu. Reparieren.
Mb«  Miete!

21 Bletchstratze 21
Kein Laden- -

Auf Grund des Ziegen-bockbaltumsgesetzes vom
14. 12. 20 findet am 1. August d. Js . eine Bestands¬
aufnahme der deckfähigen Ziegen im Stadtkreise
Wiesbaden statt, um hiernach die gesetzlich vorge¬
schriebene Zahl der aufzustellenden Zuchtböcke
feststellen zu können.

Als deckfäbige Ziegen gelten die Ziegen, die
mindestens einmal gelammt haben, sowie die
Lämmer, die voraussichtlich in der kommenden
Teckzeit dem Bock zugefübrt werden sollen.

Die Zieoenhalter sind verpflichtet den Zählern
wahrheitsgemäße, genaue Auskunft zu geben,
widrigenfalls sie sich strafbar machen.

Ziegen, die bei der Zäblung nicht angegeben
worden sihd, werden zur Deckung durch die städti¬
schen Zuchtböcke nicht zugelassen.

Wiesbaden, den 26. Juli 1921.
De« Magistrat , P*«l

Seife,
ttasdu unO Putzarütiel

in bekannt guter Qualität.

Seifengesdiitt EfttZ NCJjCf
Wiesbaden

Nerostrasse 15 Telefon 811.

Schulranzen, Reisekoffer,
Blusenkoffer,Handtaschen,
Portemonnaies,Rucksäcke,

Hosenträger.
Aousserst billige Preise.

A. LETSCHERT
10 Faulbrunnenstrasse 10. [3958

tn einem
.TaqeZchuhbesohlen

bei Verwendung nur prima Kernleders und bester
Qual . Gummisoblen u. Absätze zu billigst. Preisen.

Auf Wunsch kann auf Sohlen und Absätze
gewartet werden.

Kleinere Reparaturen sofort! Elegante Maßarbeit.
Vorschüben, Umänbern. Reelle fachmännischeBe¬

dienung.
Schuhmachermeister

Friedrichstraße 57.It. Herold,
Bekanntmachung.

Für die Errichtung eines Dovpelwobnhauses
für 6 Familien, sollen die Erd- u. Maurer -,
Zimmerer -, Grobschlosscr-, Dachdecker-, Klempner-,
Schlosser-, Schreiner-, Glaser-, sowie Tüncher¬
und Anstreuherarbeiien in getrennten Losen, im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben
werden, wozu Termin zur Abgabe der Angebote
auf Montag, den 15. August ds. Js ., vormittags
9 Uhr. auf dem Bürgermeisteramt in Klovvenbeim
festaesetzt tft.
. Die Angebote sind verschlossen, mit entsprechen¬
den Aufschriften versehen, zum vovbezeichneteri
Termin einzureichen.

Angebotsformulare sind gegen Erstattung der
Schreibgebühren und zwar für Los 1 = 15 X
2, 3. 4. 5 u. 6 it 5 i , Los 7, 8 u. 9 je 10 Jl  auf
der Bürgermeisterei erhältlich, woselbst auch die
Bedingungen und Zeichnungen ringesehen werden
können.

Klovvenbeim. den 28. Juli 1921.
Der Bürgermeister. Atzt & PSMJ

Münchener imprögn.
Loben-Meidling

erren- Sportanzüae Mk. 375, 550, 700, 975
erren. Lodenmäntel Mk. 200, 275, 375, 475
erren- Loden>Laper Mk. 185, 260, 320, 380
erren- Sport-Hosen Mk. 180, 300, 450

Kantinentai-Gnmini' nni Carba-ine-Mantel
in reicher Auswahl Mk. 450, 575, 775, 950

Sportstrmpse, Wickelgamaschen, Rucksäcke

kruno Damit
Wiesbaden Kirchgaffe 56

7S»t

Gemeinnützige Naffauifcbe
Möbelvertriebs-Gefellfchaft|
Wiesbaden » m. b. H. - Luisenstr . 17j
IllllllllllllfllllllllllllllllllllllflllllllllllfUllIIllIIllllillltllllllllllllUIIIIIÜIIIIIlllllllllllIllllll

Lieferung gediegener

Küchen«, Schlaf«und
Wobnzimmer «Einrichtungen

für Kriegsteilnehmer
und Minderbemittelte (868fl I

Teilzahlung ohne Preiserhöhung gestattet)

^Drehstrommotors
liefert sehr preiswert ab Lager

Rheinische LIettrizitSts-Gesellschaft
Tel . Nr. 441. Wiesbaden helenenftr. 26.

Bekanntmachung.
Verdingungstermin für die Ausführung ber

Stampfbeton -, Eisenbeton- und Maurerarbeiten
für drei Wohnungsneubauten an der Kellerstraße
ist

Freitag , den 5. August 1921, vorm. 9 Uhr,
kleine Wilhelmstraße 8,

Zimmer 19. Die Angebotsunterlagen werden für
10 M.  abgegeben.

Wiesbaden, den 28. Juli 1921.
Städtische» Hochbanamt. (?n*
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Beginn : Montag «den i . August.
In meinem M6StG " V © ffkailfj der nur zweimal im Jahre stattfindet , kommen nur durdiweg gute Qualitäten zum Verkauf»

Wasdistoff «Reste
Musseline, Perkal, Zefir, Krepon etc.

Serie I Serie II Serie III

Mtr. Mk.
5 oo

Mtr. Mk.
8 50

Mtr. Mk.

50

KleiOerstoff»Reste
Serie I Serie II Serie HI

Mtr. Mk.

00
Mtr. Mk.

15
oo

Mtr. Mk.
25

Weisswareiw Reste Baumwollstoff - Beste

Serie I Serie II Serielll
Siamosen, Kleiderzeuge, Schürzenzeuge,Bettkattune, Blusen-u.Hemdenflanelle etc.

Serie I Serie II Serie III

Sani
Sei]
anzu
am
BlÖßiDen

»nie

Mtr. Mk.
5 50

Mtr. Mk.
790

Mtr. Mk.
9 80

Mtr. Mk.
5 50

Mtr. Mk.
8 50

Mtr. Mk.

miiiHiiiiiiiiiiiiiiiiii!

JosenbWotf

HiiiiiilllllllillllHIII

Verwaltung von
Wertpapieren

WIESBADENER BANK
FÜR HANDEL UND GEWERBE

An- und Verkauf
von

Wertpapieren

Kreditgewährung
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20. DEVISEN

Vermietung von
Schrankfächern

in der
STAHLKAMMER.

BANKGESCHÄFT und SPARKASSE.
Ausführung aller bankmässigen Geschäfte für Mitglieder.
Aufnahme als Mitglied jederzeit . Bereitwillige Auskunft durch den Vorstand.

Scheckkonten auch für Nichtmitglieder,

Akkreditive und
Kreditbriefe auf

alle grösseren
Plätze.
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